
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

38 (23.1.1911) Abendausgabe



37 00 * Abendausgabe . “"Äl

»

emen

rhalten
cht
it sich
irt

ff. FUikett ,
t noch meh,
ieit . B" " 21
5. 3. St . Itg,

)ome
dig Spiele »

erin
i069 an d«

erb. 4.!

t,
‘ wird h

2217 an d«
tteffe .

"

md
. auf bei
rännlich ).
ung . 58210
rünwinkel
varnt . %

rfuchl.
rrlsruhe eil
znhaus
2175 an di

2:

reelle
»heit !
derl . Besitz
:cr Stadt I
ntl . Staat !
irschäftsla»
besieh ., al

tl., weit uii

igeschän
lz-, Metall-
u. Bürste»

ushaltung !
usart ., Putz
nnöle us»
bedeut. 24
Jahr ., sai¬
lenlas . u . I
> M bei 3«
u . d . deuk
i. v. d . Erb¬
in gerade

t aL Ko»
Selef , Wo
tief. %
Kuch, Bai
laaaz . usw
ussichtl. Ä

oaren
, tücht. Le»
. etwa» 2

selt. güul
-ist. E - >
d . Exp. ft

. 567a. .
elteg. Law

faß
taummana ^

1$
R . Bsir «

Hrpediliou :
Zirkel und Lammstraßr-Ecke
»üchst Kaiserstr . u. Marktpl.
Brief» od. Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

. vadische preß«' , tiarliruhe.
Aeiug m Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg.

Frei ins HauS geliefert :
« »erleljätzrli« M. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postsc. Iter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg»
sich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.* — ♦ - —
8 fettige Nummern 5 Pfa .
Gröbere Nummern 10 ^ fg.

Auieiaeu :
Die Solonelzeüe 25 Pfg ,
die Neklamezeile 70 Pfg .

EL 1 -Ul _ _ üü

FerßMU Mm BirNr.

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grotzhrrzogtums Baden«
VW" Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

GrMs-Kei !llgkn♦♦ Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaktungsvlatt "
, monatlich 2 Nummer « ^ iurier ^ ,

Anzeiger für Landwirtschaft , Garte »-, Obst - und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Zöiuter -Aahr -
plauöuch und 1 schöner Maudkakender , sowie viele sonstige Beilagen .

>W Täglich fb dir 40 Sette«, wettavr grösste Abonnentenzahl aller i« Karlsruhe erscheinende« Zeitungen. -W>

Eigentum und Berlag voa
F . Thiergarte « .

Lhefredakteur: Albert Herzog .
Berantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : INanl»
holzmger, verantwortlich für
Ltzronir und Residenz lvilhel«
Nomberg , für den Änzeigente«
2 . Aiaberrpacher. sämtlich «

Karlsruhe .

Auflager
33000 Gl .

gedruckt auf 3 Zwilling!»
Rotationsmaschine».

In Karlsruhe uud nächst«
Umgebung über

21000
Abouueute « .

Nr . 38 . Karlsruhe , Montag den 23 . Januar ISll . Teiephon-Nr. 8«. 27 . Jahrgang .

NW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
echs Seiten .

Die hoUandifche Küstenverteidigung .
-- - Karlsruhe , 23. Jan . Man weih , daß das Problem

- er holländischen Küstenverteidigung eine internationale Be »
deutung hat , wenngleich die Entscheidung darüber lediglich
der holländischen Regierung und dem Parlament zukommr .
Holland ist kein durch europäische Verträge gesicherter neutra¬
ler Staat , wie etwa Belgien , sondern eine autonome Macht ,
die sich ihre Beteiligung an einem möglichen Konflikt zwi¬
schen den verschiedenen Staatengruppen Vorbehalten hat . Nun
hat die niederländische Regierung seit geraumer Zeit be-
lschlossen , die Küstenverteidigung im größten Stile auszu¬
bauen ; doch kaum wurde dieser Beschluß bekannt , als die
englische Presse vielfach die Ansicht äußerte , daß Holland die¬
ses nicht aus eigenem Entschluß , sondern auf einen nachdrück¬
lichen Rat des Deutschen Kaisers hin tue . Man fabelte u . a . von
einem Briefe Kaiser Wilhelms an die Königin Wilhelmine ,
litt dem er sie quasi gezwungen hätte , zwischen dem Anschluß
Hollands an England oder Deutschland zu wählen , wobei er
den Ausbau der Küstenverteidigung zur Bedingung einer

!Freundschaft Deutschlands gemacht hätte . Bor kurzem erst ist
diese Ausstreuung als unwahr erklärt worden .

Alle . solche Verdächtigungen entsprangen einzig dem leb -
haften Wunsche , um jeden Preis den Ausbau der Befestigun¬
gen zu verhindern , deren Ausführung allerdings eine eng¬
lische Landung auf dem Festlande im Falle eines deutsch-
sranzöfisch-englischen Krieges unmöglich machen würde . Trotz
Mer verfehlten Angriffe auf das Projekt haben die Eng¬
länder diese aussichtslosen Versuche fortgesetzt . Erst in den
letzten Tagen , in denen die Vorlage in dem Parlament ein -
gebracht worden ist, haben englische Blättere von neuem
leinen Vorstoß in dieser Richtun unternommen und die Mel¬
ldung gebracht , daß die Vorlage zurückgezogen werden soll, an¬
geblich , weil Belgien sich dadurch in seinen Rechten geschmä¬
lert fühle .

, Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , entspricht
«diese Meldung nicht den Tatsachen . Auch die Beschwerde
«Belgiens » das seine durch den Vertrag von 1839 gewähr -
!leistete Neutralität durch eine Befestigung Vlissingens an -
Igeblich bedroht steht , — eine Beschwerde , die jetzt von dem
Ifranzöfischen Minister des Auswärtigen , Pichon , aufgenom -
,men worden ist , und nach seinem Vorschlag durch eine freund -
Ifchastliche Diskussion der Mächte beseitigt werden soll —
' wird kaum beachtet werden . Denn Hollands Recht , feine
Küsten zu verteidigen , wie es ihm gutdünkt , ist unbestreitbar
und bedarf nicht erst einer Bestätigung durch die Eraßmächte .

Die Tatsache aber , daß sich die Engländer dagegen sträuben ,
«nritb wohl den Holländern als bester Beweis dafür dienen ,
wie gut sie daran tun , ihre Küsten gegen jeden möglichen
Angriff zu schützen .

Hadische Chronik .
* Heidelberg , 23 . Jan . Die im verflossenen Sommer aus dem

Dilsberg auf einer Freilichtbühne zur Darstellung gebrachten Volks¬
festspiele sollen auch heuer wieder veranstaltet werden . Außer der

Karlsruher Jnstruruentalverein .
) : ( Karlsruhe , 23. Jan . Der Karlsruher Znstrumentalverein

veranstaltete gestern im Museumssaal einen mufikalifchen Bormittag .
Zur Aufführung gelangten Werke von Joh . Seb . Bach, Carl Wilh .
Friedemann Bach und Philipp Emanuel Bach . In anerkennens¬
werter Weise widmeten sich die Vereinsmitglieder und die mitwir -
kenden Solisten dieser Aufgabe

Der 1. Satz aus dem Trio für 2 Violinen u . Cello von Friedemann
Bach, dem genialen , aber nicht zur Ruhe gelangten Sohn Joh .
Sebastians , kam , einer Programmänderung zufolge, zuerst zu Gehör,
von den Herren Schulz, Hoeck und Eder gut interpretiert . Dann
folgte die Arie des Momus aus der weltlichen Kantate „Phoebus
und Pan " mit Orchesterbegleitung von Joh . Seb . Bach, gesungen
von Frl . Elisabeth Knittel . Die Sängerin trug die schwierige Arie
durchweg mit guter Schule und sauberer Ausarbeitung vor . Die
Sonate für 2 Violinen und Klavier von PH . Em . Bach wurde von
den Damen Jßleiber und Horn ausdrucksvoll und sicher wieder¬
gegeben, unter ansprechender, pianistischer Begleitung von Dir .
Münz. Sodann sang Frl . Knittel „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " und „Der Frühling " von Ph . Em . Bach, sowie „Kein
Hälmlein wächst auf Erden " von Wilh . Friedemänn Bach.

Die Matinee endigte mit dem 1. Satz aus dem Konzert in
F -dur Nr . 16 für Klavier , 2 Flöten mit Streichorchester von Joh .
Seb . Bach, wobei fich die Herren Knierer . Hormuth und Traut -
mann als geschmackvolle und sichere Solisten hervortraten . Der Jn -
ftrumentolverein hat auch durch diese Aufführung bewiesen, wie er
Unter der strebsamen Leitung des Herrn Münz leine schönen und
hohen Aufgaben in dankenswerter Form zu erfüllen weiß.

Heber Seide .
8 Karlsruhe , 23 . Jan . Der Verein für Verbesserung der Frauen¬

kleidung vermittelte feinen Freunden letzten Freitag die Bekanntschaft
einer geistreichen, temperamentvollen Rednerin , Frau Stryowski -
Baedcker aus Esten, die über „Seide " sprach . Die Redner :» gab einen
Bericht über die Entwickelung der Seidenweberei , von den uralten ,
sagenhaften Anfängen in China an bis zur heutigen Zeit . An der
Hand ein« Auswahl von Lichtbilder «, von Herr » Photograph « » Hügel

schon im Vorjahre aufgeführten „Rose von Dilsberg " gelangen noch
ein altgermanisches Maienspiel „Das Frühlingsopfer " und „Unter
der harten Hand", eine Skizze aus dem orleanischen Kriege , zur Wie¬
dergabe. Spielleiter der von der Gemeinde Dilsberg veranstalteten
„Burgspiele " ist wieder Herr Hottemroth .

X Eppelheim (A. Heidelberg) , 23. Jan . Erhängt hat sich am
Freitag der 44jährige ledige TaAöhner Johann Joseph von hier in
der Scheune seines Bruders .

— Freiburg , 23 . Jan . Heute früh wurde in dem Ge¬
bäude des Postamts 2 in der Baseler Straße ein dort woh¬
nendes Ehepaar , der Oberpostschaffner Brunner
und Frau , tot aufgefunde «. Sie sind beide einer
Gasvergiftung zum Opfer gefallen . Das Gas war durch
einen Rohrbruch in das Schlafzimmer der Eheleute einge¬
drungen .

L Kiechlinsbergen (A. Breisach) , 22. Jan . Ein unheimlicher
East hat sich in unserer Gemeinde epidemisch breit gemacht, die In¬
fluenza. Fast jedes Haus ist von diesem schlimmen Gesellen heim¬
gesucht und liegen ganze Familien krank darnieder . Puch die Schule
ist in starke Mitleidenschaft gezogen , fehlen doch die ganze Woche hin¬
durch Tag für Tag durchschnittlich vierzig Kinder im Unterricht , etwa
ein Drittel der gesamten Schülerzahl.

$ Furtwangen , 22. Jan . Erst kürzlich waren dem Maurermeister
Schlaget « hier 3 Schweine vergiftet worden. Trotz der größten Wach¬
samkeit gelang es dem bisher Unbekannten ein kurz vorher gekauftes
Schwein zu töen. An dem Tier waren zwei kleine Schnitte in den
Ohren festzustellen , durch die offenbar ein rasch wirkendes Eist ein¬
geführt worden war .

• Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , 22. Jan . Der Rhein zeigt
gegenwärtig einen ziemlich niederen Wasserstand, was den Arbeiten
zur Erweiterung des Rheinbettes äußerst förderlich ist. Gegenwärtig
werden Sprengungen in der Tiefe vorgenommen.

Hm das Blockabkommen .
tjb Karlsruhe , 22. Jan . Der geschäftsführende Ausschuß der Fort -

schritttichen Volkspnttei gibt heute bekannt , daß Sonntag , den s . Fe¬
bruar , nachmittags 1 Uhr im Saale der „Michelhalle " zu Offenburg
eine Landesversammlung stattfindet . Der einzige Gegenstand der
Tagesordnung ist die Beratung über den Abschluß eines Blockabkom¬
mens mit der nationalliberalen Partei für die kommenden Reichs¬
tagswahlen . Zur Teilnahme an der Versammlung sind die organi¬
sierten Parteimitglieder berechtigt. Der Zutritt ist nur gegen beson¬
dere Eintrittskarten gestattet.

In einem Artikel betitelt : «Das liberale Abkommen in Baden "
schreibt die „R . Bad . Landesztg.

" : „Man darf wohl sagen : Die Zeit
ist reif für das Abkommen, das die beiden Parteien mit einander
schließen . Und darin liegt zugleich auch seine stärkste Rechtfertigung ,
wie die Mahnung , es unter Dach zu bringen . Es gibt wenige Dinge ,die unserem badischen Volk , sowei es liberal denkt, so dringend nötig ,
so sehr als eine Selbstverständlichkeit erscheinen , wie dieses Zusam¬
mengehen. Daß es von der .Landesversammlung der Fortschrittlichen
Volkspattei genehmigt wird , halten wir für selbstverständlich. Möchte
dann beide Parteien nicht nur der Buchstabe dieses Abkommens ,
sondern auch der Geist der Verständigung und der Gemeinschaft im
Dienste großer Interessen verbinden und mehr und mehr nähern .
Möge auch im kleinen jede Unfreundlichkeit vermieden werden und
eines dem andern jede billige Rücksichtnahme tragen . Dann wird das
gute Werk gelingen, dem Zentrum und seinen Verbündeten , der Re¬
aktion des schwarz -blauen Blocks im Lande Baden eine gründliche
Niederlage zu bereiten .

"
A Freiburg , 23 . Jan . Die gestern in der „Harmonie " Hierselbst

tagende, von etwa 250 Personen besuchte liberale Vertrauensmänner -
versammlung des 5. Reichstagswahlkreises beschloß nach lebhafter

vorgeführt , entstanden vor unserem Geist ganze Kulturbilder ver¬
gangener Zeiten . Warm trat die Rednerin für deutsche Erzeugnisie
ein, die sie —ob ganz mit Recht , mag dahingestellt bleiben — allen
auswärtigen Stoffen für gleichwertig erklärte . Roch beherzigenswerter
war ihre Mahnung an die Frauen , durch gründliche Warenkunde
wieder Sinn und Verständnis zu gewinnen für echte, gute Stoffe , die
viel billiger am Ende sind, als der billigste Schund . Die vielfache
Preisdrückerei verständnisloser Käuferinnen findet in einem Rückgang
der Güte der Ware , in ihrer künstlichen Beschwerung, in einem
Herunterschrauben der Arbeitslöhne ihren Ausdruck.

Aus den hiesigen Kreisen der Seidenstoff-Branche wird uns zu dem
Vortrag noch geschrieben : „Die praktischen Winke, die von nationa -
lem Gefühl getragen , und den Damen die Lehre einimpfe », mehr auf
deutsches Fabttkat zu achten und an Hand selbsterworbener Kenntnisse
und Erfahrungen bei Einkauf der Seide vorzugehen , sind wohl an¬
gebracht, aber nicht immer durchführbar . Die Rednerin geißelte bei
dieser Gelegenheit auch das Verhalten des sogenannten ,Ladenjüng¬
lings " dem Publikum gegenüber insofern, daß er bei jeder fich irgend¬
wie bietenden Gelegenheit seinen Stolz darein setzt, ausländisches
Fabrikat als erstklasiig anzubieten und zu bezeichnen . Diese Behaupt¬
ung der Rednerin wird jeder erfahrene Kaufmann aus seiner Praxis
als unzutreffend bezeichnen ; denn der größte Teil unserer geschätzten
Damen verlangt mit Vorliebe ausländisches Fabttkat und find leider
die wenigsten überzeugt, daß unsere deutsihe Seide betreffs Haltbarkeit
und Musterung der ausländischen Fabrikation vollkommen ebenbürtig
ist . Insofern ist der Kaufmann , auch der jüngere Angestellte , der das
Interesse seiner Kunden wahren will , verpflichtet , in - und ausländische
Ware zu führen resp . zu verkaufen und dürften die Auffchwätzungen,
die die Rednerin in so markanten Worten betont , nicht an richtigem
Platze sein . Der Kaufmann ist heute mehr wie je genötigt , seine
Bildung und sein Wissen zu bereichern, um den an ihn gestellten , gro¬
ßen Anforderungen gerecht zu werden. Durch seinen Verkehr mit den
verschiedenartigsten Menschen , die alle mit besonderen Wünschen an
ihn herantreten , ist er wohl berufen, mit seinem Rat dem Kunden an
die Hand zu gehen und ist es in seinem eigenen Interesse , denselben lo
zu bedienen, daß « zufriedengestellt wird ."

4stü«diger Debatte , in der fich eine starke Oppositton gegen die lleber -
lassung des 5. Reichstagswahlkreises an dieBolkspartei geltend machte «
im Interesse einer Sicherstellung des liberale «
Blocks in Baden die Kandidatur in nuferem Wahl »
kreise der sortschrittlichen Bolkspartei , u über ,
lassseu . Damit darf das Blockabkommen in Baden als gesichert
gelten . (Frb . Z .) .

Aus dem gewerblichen Leben.
. A Karlsruhe , 22. Jan . Zur Teilnahme an dem vom Landes »

gewerbeamt in Aussicht genommenen Meisterkurs für Linoleumlegea
haben sich insgesamt 37 Leute angemeldet. Mit Rücksicht auf diese
große Zahl von Anmeldungen wursen zwei Kurse veranstaltet . Der
erste Kurs mit 15 Teilnehmern fand in der Zeit vom 9. bis 11. Januar
und der zweite Kurs mit 13 Teilnehmern vom 12. bis 14. Januar statt .
Der Untericht wurde von Linoleumlegermeister Gehrecke aus Karlsruhe
erteilt .

$ Rastatt , 22. Jan . Der Streik in der Rastatter Waggonfabrik
findet eine so verschiedenartige Beleuchtung, daß es dem Außenstehen¬
den nicht leicht möglich ist , sich ein klares Bild über die dortigen Ver¬
hältnisse zu verschaffen . Der Karlsruher Berichterstatter des „Schw.
Merkur " unternahm einen Gang durch die Fabrik und schreibt u . a.
Die Heizer, Lackierer und Elektromonteure sind überhaupt nicht an dem
Ausstande beteiligt . Die Dreherei , Vlechnerei und das Sägewerk sind
ganz besetzt, die Schmiede und die Holzbearbeitungswerkstätte fast
ganz , die übrigen Abteilungen wenigstens genügend für die vorhan¬
denen Arbeiten . Im ganzen sind 439 Mann beschäftigt, darunter 137
alte Arbeiter , 213 neue ; aus der badischen Pfalz und der elsässtsche»
Umgebung 89 , 61 „Hamburger "

, die aus verschiedenen Gegenden Nord¬
deutschlands stammen. Die Direktion der Waggonsabrik teilt dem
Berichterstatter mit , daß nach kurzer begreiflicher Stockung wiederholt
Ablieferungen von Wagen und zwar 35 Güter - und 3 Personenwagen
erfolgt seien.

Handelskammerbeschlüss e.
P . Karlsruhe , 23. Januar 1911. Nach der Handelskammer -

gesetznovell « vom 12. September 1898 können auf das Wahlrecht zu
den Handelskammern verzichten und demgemäß von der Beitrags¬
pflicht zu den Kosten der Handelskammern entbunden werden die¬
jenigen , deren der Einkommensteuer unterliegendes jährliches Ein¬
kommen aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienstverhältnis — im
doppelten Betrage ohne Berücksichtigung der Schulden, aber unter
Zuschlag des Stenerwertes ihres gewerblichen Vermögens die
Summe von 10 000 Mark nicht erreicht, sowie auch Genossenschaften,
deren jährlicher Umschlag den Betrag von 100 000 Mark nicht
überschreitet . Die Handelskammer zu Karlsruhe macht hierauf mit
dem Bemerken aufmerksam, daß ein solcher Verzicht auf das Wahl¬
recht mit den erforderlichen Bescheinigungen spätestens inerhalb 8
Tagen nach Schluß der soeben erfolgten Offenlegung der Listen der
Wahlberechtigten bei ihr angemeldet werden muß.

<3 Mannheim , 22. Jan . Zum Entwurf eines Gesetzes über den
Patentausführungszwang äußerte sich die Handelskammer Mannheim
in Beantwortung einer Anfrage des Ministeriums des Innern dahin ,
daß es wünschenswert sei, daß das Gesetz mit möglichster Beschleuni¬
gung durchgeführt werde, ebenso , daß es erwünscht sei, daß die gesamte
Neuregelung des Patentwesens so schnell wie möglich erfolge . Zur
Frage der Schisfahrtsabgaben stellte die Handelskammer fest, daß die
Bewegung gegen den Gesetzentwurf im Wachsen begriffen sei . Sie be¬
riet über weitere zur Bekämpfung des Gesetzentwurfs zu unterneh¬
mende Schritte und empfahl allen Beteiligten das Studium der im
Auftrag des Arbeitsausschusses der Rheinschiffahrtsinteressenten und
des Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen verfaßten
Schrift von Dr . Battsch, die die zahlenmäßigen Unterlagen für die
derzeitige und zukünftige Gestaltung der Schiffahrtsabgaben im
Rheingebiet enthält . — In der Frage der Diskontierung von Buch-

Bad . Ausstellung für Industrie , Gewerbe und
Kunst, Karlsruhe 1915 .

= Karlsruhe , 23. Jan . Anläßlich der dritten Jahresversamm¬
lung des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller , die in den Tagen ,
vom 21 . bis 22 . Januar in Mannheim stattfand , und über welcher wir
ausführlich berichteten, hielt Herr Oberbürgermeister Siegrist -
Karlsruhe während der öffentlichen Versammlung am Sonntag
vormittag ein Referat über „Die badische Ausstellung für
Industrie , Gewerbe und Kunst , Karlsruhe ISIS ".

Es ist, so führte Oberbürgermeister Siegrist aus , ein etwas kühnes
Unternehmen , heute schon vor einer so bedeutenden Versammlung über
die Karlsurher Ausstellung von 1815 zu sprechen , eine Sache , die
eigentlich erst in der Idee besteht und in dem gute« Wille « verschie¬
dener beteiligter Kreist , diese Idee zu verwirklichen. Auch heute habe
ich schon die Freude erlebt , entgegenkommende Aeußerungen von ver¬
schiedenen Rednern zu vernehmen. Insbesondere habe ich geglaubt ,in der Ansprache des Mannheimer Herrn Kollegen einen warme «
Appell an die Mannheimer bedeutende Jndnfttte zur Förderung der
Sache zu finden . Ferner hat ja Herr Syndikus Dr . Mieck die erfreu¬
liche Mitteilung gemacht , daß das Direktorium des Berbandes ein¬
mütig beschlossen hat , das Ansstellungsprojett der Stadt Karlsruhe zufördern .

Schon seit einer Reihe von Jahren habe man fich mit dem Planeeiner Landesausstellung , angeregt von dem Landesverbände badischerHandels - und Gewerbetreibender beschäftigt , und es wäre eine solcheunter Heranziehung der Jndusttie bereits im letzten Jahretigt gewesen. Daß eine solche Ausstellung bis jetzt noch nicht zustandekommen konnte trotz Karlsruhes zentraler Lage und günstiger Ber -
kehrslrnien , daran seien die örtlichen Verhältnisse, speziell die Platz -
ftage schuld gewesen . Durch die Verlegung des Karlsruher Haupt -
bahnhofes . dessen Neubau mit dem Jahre 1913—14 beendigt sein

t ’ S
_
e®tnne mein in dem ölten Bahnhofsplatz und den daran an -

fchlteßenden südlich freiliegenden Gelände , dem Ctadtgatten und der
imposanten Festhalle ein Ausstellnngsterrain . wie er inmitten derS . aot , in Verbindung mit den Straßenbahnlinien nicht besser gedachtwerden kann. Der Platz könne auch mit Wasser and efettx & t»
versorgt werde ».



fordernngen sprach sich die Kammer dahin aus , daß die Diskontierung
von Buchforderungen geeignet sei, die Grundlagen der gesunden Kre¬
ditbeziehungen zwischen Lieferanten und Abnehmern zu erschüttern
und somit eine Gefahr für das gesamte Eeschäftsleben darstelle.

Aus der Residenz.
KarlSrubc 23 . Jaauar .

A Militärische llebung . Das Leib-Grenadier -Regiment rückte
heute in der Frühe zu einer größeren Gefechtsübung aus , die auf der
Anhöhe bei Busenbach abgehalten wurde . Derselben wohnten auch
höhere Offiziere der Division und des Generalstabs bei. Gegen 1 Uhr
traf das Regiment wieder hier ein ; es wurde am Tiergarten von der
Regimentskapelle erwartet und unter klingendem Spiel durch die Süd -
weststadt nach der Kaserne zurückgeleitet.

A Studentische Exkursionen. Gestern hat eine größere Anzahl
Studierender der Technischen Hochschule unter Leitung des Professors
Ponte eine wissenschaftliche Exkurston nach Stratzburg gemacht zum
Besuch des neuen städtischen Elektrizitätswerkes und der elsässischen
Maschinenfabrik in Grasenstaden-Jllkirch . — Am Samstag begaben
sich die Studierenden des Forstwesens unter Führung des Professors
Hausrath nach Heidelberg zur Besichtigung der Schnee- und Eisbruch¬
schäden.

( : ) Der Verein katholischer Eeschäftsgehilfinnen und Beamtinnen
konnte gestern Sonntag ,ein lOjähriges Stiftungsfest begehen. Nach¬
dem am Vormittag in der St . Vincentiuskapelle Festgottesdienst mit
Festpredigt und Generalkommunion stattgefunden hatte , vereinigten
sich die Mitglieder und deren Angehörige in außerordentlich großer
Zahl am Abend im Eintrachtssaale zu einem Familienabend . Ein¬
geleitet wurde der Abend durch ein Trio für Klavier , Violine und
Cello von Mendelssohn von Frau H . Schweitzer und den Herren Beck
und Heller in flotter Weise gespielt. Herr Kaplan Hofherr begrüßte
hierauf die Erschienenen mit herzlichen Worten und dankte besonders
Herrn Ehrendomherr und Eeistl . Rat Knorzer für sein Erscheinen.
Ein Festspiel, nach einem Entwurf von Frl . Künzel verfaßt von Frl .
Metzger, fand lebhaften Beifall . Chöre , Gesangssolo und ein lieblicher
Kinderreigen verschafften dem Festspiel eine große Wirkung . J,n
Laufe des Abends erfreute Frl . Julie Kiefer , die in den musikalischen
Kreisen unserer Stadt keine Unbekannte mehr ist , mit ihrer klang¬
vollen, reinen , mächtigen Mezzosopranstimme durch einige Liederoor -
träge u . a . von Mendelssohn und Schubert . Herr Chrendomhcrr und
Eeistl . Rat Knorzer kam in seiner Festrede auf die Anfänge des Ver¬
eins in feinem ersten Heim in der Herrenstratze, welches namentlich
durch freundliches Entgegenkommen der Postverwaltung geschaffen
werden konnte, zu sprechen . Die Arbeiten wurden hier in sorgfältiger
Weise von Freiburger Schwestern besorgt. Im Jahre 1909 erfolgte
sodann der Umzug in das Elisabethenhaus , woselbst Riederbronner
Schwestern den Haushalt führten . Geistlicher Rat Knorzer gedachte
sodann derjenigen , die sich um die Vereinssache in den zehn Jahren
xroße Verdienste erworben haben . Der Verein suche seinen Teil dazu
»eizutragen , im Ringen sozialer Gegensätze einen gerechten Ausgleich

E
schaffen, im Benehmen mit verwandten Organisationen di» wirt-

astliche Lage seiner Mitglieder zu bessern , unter seinen Gliedern
s Streben nach der Bildung charaktervoller, tüchtiger , von ihrer

Weltanschauung durch des Lebens Rot und Fährlichkeit kraftvoll ge¬
tragener Persönlichkeiten zu wecken und zu erhalten . Redner schloß
mit dem Wunsche , daß der Verein auch in ferneren Zeiten wachsen ,
blühen und gedeihen möge . Der Präses des Vereins , Herr Kaplan
Hofherr» verlas alsdann die eingelaufenen Glückwunschtelegramme
lind -Schreiben. Die große Zahl der Gründungsmitglieder des Ver¬
eins wurde durch hübsch ausgeführte Erinnrrungsdiplome geehrr.
Es sind dies die Damen : Anna Appel , Amalie Armbruster , Sophie
Bösch , Josephine Dühmig , Adolsine Fessenmaier, Anna Fabert , Frida
Fleischer, Anna Frey , Paula Fritz , Anna Günther , Wilhelmine
Gleißte , Emma Heckle , Marie Hoell, Elise . Koffer, Frida Jung , Julie
Kiefer , Emma Metzger, Mathilde Metzger, Franziska Nufer , Anna
Oechsler, Hedwig Riester , Mathilde Single , Adelheid Ulser, Luise
Wacker , Emilie Werner , Auguste Wick. Besondere Erwähnung für
ihre aufopfernde Tätigkeit fanden die Damen Sahnick, May und
Künzel. Frau Oberlandesgerichtsrat Schmidt Lberbrachte die Glück¬
wünsche des katholischen Frauenbundes , Herr Wehrle diejenigen des
kaufmännischen Vereins Fidelitas und Herr Pfarrkurat Seßler die
Grüße des Pforzheimer Schwesternvereins . Herr Heller verriet mit
seinem Cello-Solo große Gewandtheit und Sicherheit im Spiel . Frl .
Emma Metzger fand mit ihrem Vortrag von Dichtungen in Karls¬
ruher Mundart viel Applaus . Den Schluß des in allen Teilen vor¬
züglich verlaufenen Abends bildeten zwei humoristische Theaterstücke ,
betitelt : „Eine Vorprüfung im Mädchenpensionat" und „Ein Back-
fischstreich".

§Jn der Ortsgruppe Karlsruhe der deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheitensprach Dr . jur . Max Hamburger -
Karlsruhe über „Ansteckende Geschlechtskrankheiten und Strafrecht ".
Das ist ein Thema , das wohl allgemeines Interesse beanspruchen dürfte
Jedermann weiß von der Gefährlichkeit der ansteckenden Geschlechts¬
krankheiten und jeder , dem das Wohl und Wehe der Allgemeinheit
nahe liegt , mag sich schon die Frage vorgelegt haben , wie diesem ver¬
heerenden llebel energisch Einhalt geboten werden kann. Der Redner
ging von der Anschauung aus , daß im Kampf gegen diese Krankheiten
micht Aufklärung allein genüge, sondern daß bei der Schwerfälligkeit
,
der Menschen mit hem scharfen Schwerte des Strafrichters ein-
!geschritten werden müsse. Die überaus lehrreichen und von einem
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tiefen Erckste getragenen Ausführungen des Redners bewegten
sich deshalb vorwiegend auf juristischem Gebiete . An der Hand des

geltenden Strafrechts zeigte Herr Dr . Hamburger unter Heranziehung
interessanter praktischer Fälle , daß die derzeitigen strafrechtlichen Be¬

stimmungen als geeignete Kampfmittel in vielen Fällen versagen, und

daß aus diesem Grunde die bevorstehende Reform des Strafrechts dar¬

nach trachten müsse, Strafandrohungen zu schaffen , durch die auch der¬

jenige betroffen werde, welcher andere lediglich mit geschlechtlicher
Ansteckung gefährde. Die Zuhörer , welche ^rhlreich erschienen « offen,
folgten dem gewandten Dortrag mit Interesse und dankten dem Red¬
ner für die Fülle des Gehörten mit wohlverdientem Beifall .

8 Die große karnevalistische Revue für Männlein und Weiblein ,
welche Meister Liese mit seiner wackeren Feldartilleriekapelle „Groß-

herzog" Rr . 14 am Samstag in der Festhalle veranstaltete erfreute
sich eines sehr guten Besuches , und der Beifall , der nach jeder Num¬
mer , oft recht stürmisch , einsetzte , ist der tüchtigen Kapelle wohl zu
gönnen . Herr Liese hatte sein Programm gut auserlesen und ein¬
zelne Stücke, wie z . B . das Potpourri „In fröhlicher Gesellschaft
von Thiele , verschiedene passende Einlagen und die reizenden , von
echt karnevalistischem Geiste durchglühten , poetisch hübsch erachten
und ausgeführten Lieder von Emilie Busam , das „närrische Traum¬
lied" von Iwan Matheis , dem bekannten Präsidenten der fidelen
„Rheinländer " . , . , ,

( -) Die Eisbahn im Stadtgarten ist heute abend bis
1V Uhr geöffnet .

8 Streiterei . Am 21 . ds . warf ein lediger Taglöhner aus Ett¬
lingen in einer Wirtschaft in Mühlburg einem Arbeiter bei einem
Streit ein Bierglas ins Gesicht und brachte ihm dadurch eine Ver¬
letzung von 5 Zentimeter lang , bei.

8 Diebstahl. Im Laufe des v . Mts . kamen aus dem Schulhaus -
Neubau in der Südendstraße , Messtngschrauben, Bleirohre und ein
Ablaufsyphon im Gesamtwerte von 118 M. abhanden .

8 Festgenommen wurde ein 32 Jahre alter Kaufmann aus Rülz¬
heim wegen Vergehens gegen 8 82 des Genossenschaftsgesetzes und
Widerstands , ferner ein 22 Jahre altes Dienstmädchen aus Tauber -
bifchofsheim, das dringend verdächtig ist , einem andern im gleichen
Hause wohnenden Dienstmädchen 77 M. gestohlen zu haben , sowie eine
20 Jahre alte Kellerin aus Kriegshaber , die vom Amtsgericht in
Augsburg zur Straferstehung verfolgt wird .

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

3 Speyer , 23 . Jan . Der Pionier Klotz von der 2 . Kom¬

pagnie des 2 . Pionierb ataillons , Schlosser , aus Pforzheim
gebürtig , verließ gestern früh gegen 7 Uhr die Kaserne un¬
ter Mitnahme seines Dienstgewehrs und einer größeren An¬
zahl scharfer Patronen , die er sich durch Erbrechen des Patro -
nen-Kastens verschafft hatte . Er flüchtete aus Furcht vor
Strafe wegen Urlaubsüberschreitung nach Dudenhofen. Ein
Leutnant und mehrere Pioniere wurden zu seiner Festnahme
abgesandt . Gütlichem Zureden erwies er sich unzugänglich .
Klotz zog sich unter Drohungen mit der Waffe in den Duden -
hofener Eemeindewald zurück und feuerte etwa 10
Schüsse auf die Berfolger ab , wobei der Unter¬
offizier Eckrich von der 2. Kompagnie schwer und der
von der Eendarmeriestation abgesandte Gendarm Lutz
leichter verletzt wurde . Hierauf erschoß sich Klotz in
der Schutzhütte mit seinem Dienstgewehr . Nach einem Vor¬
gefundenen Briefe scheint Klotz seine Tat in großer Erregung
über eine Liebesangelegenheit und unter Einwirkung über¬
mäßigen Alkoholgenusses ausgeführt zu haben . Außerdem
wurde festgestellt , daß Klotz als Kantinenführer 25 Mark
veruntreut hat.

<= Berlin , 23. Jan . Der Abgeordnete v. Jagdzewski ist
heute vormittag plötzlich im Bbgeordnetenhause an einem
Herzschlag verstorben .

ff . Berlin , 23 . Jan . (Privattel .) In der letzten Sitzung
des Staatsmini st eriums wurde die Forderung
der Polen auf gesetzliche Zulassung der pol¬
nischen Sprache als Bersammlungssprache ab¬
gelehnt .

= Monaco , 23 . Jan . Hier hielten gestern an 400
Wähler eine Versammlung ab, in der sie sich gegen den vom
Fürsten genehmigten Verfassungsentwurf aussprachen und
insbesondere erklärten , daß sie gegen die Teilung des Für¬
stentums in drei Gemeinden sowie gegen die Errichtung eines
Nationalrates ohne wirkliche Regierungsgewalt protestieren
müssen.

IhI Madrid , 23 . Jan . Die amtliche Zeitung „Eaceia "

veröffentlicht eine neue königliche Verordnung durch den Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten .die ein ausführliches Pro¬
gramm zur Verhinderung der Auswanderung enthält , fer¬
ner ein königliches Dekret über die Angliederung der Be-
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Ein weiteres Moment , gerade im Jahre 1915 die Landesaus¬
stellung in Karlsruhe zu veranstalten , käme nun dadurch noch hinzu,
Idaß die Stadt Karlsruhe in dem Jahre ihr 200jähri -
!ges Jubiläum begehen wird , aus welchem Anlaß ja an und
.für sich schon größere Festlichkeiten stattfinden dürften . Eine der
würdigsten Veranstaltungen im Jubiläumsjahre soll die badische
Âusstellung für Industrie , Gewerbe und Kunst fein. Ob das Jahr
1915 vom Standpunkte der Industrie aus betrachtet , zur Beschickung
einer solchen Ausstellung das richtige fein wird , darüber könne man
heute zwar noch nicht reden, doch hoffe man im allgemeinen , daß
sich die Industrie auch in Zukunft in auffteigender Linie bewegen
wird . Auch die großherzogliche Regierung , mit der die . Stadtver¬
waltung betreffs Ausführung des Unternehmens Verhandlungen ge¬
pflogen, stehe auf dem gleichen Standpunkte wie letztere.

Der Charakter der Ausstellung soll derjenige einer badischen Lan¬
desausstellung sein . Allerdings würden auch hier und da Zweifel auf¬
tauchen, ob es gerechtfertigt sei, die Ausstellung nur auf das badische
Land zu beschränken . Jedoch sei es angebracht , die erheblichen Inter¬
essen der badischen Industrie in einer geschlossenen Ausstellung zu ver¬
einen , um so gleichzeitig eine lleberficht über die Leistungen unserer
heimischen Industrie zu bekommen. Die Ausstellung wird in erster
Linie die Industrie , das Gewerbe (auch Kleingewerbe ) und die Kunst
umfassen. Namentlich letztere könne heute nicht mehr als ein Gebiet
für sich betrachtet werden, ste dringt auch in das Gewerbe und in das
Kleingewerbe ein und es soll eben durch die Industrie -, Gewerbe- und
Kunstausstellung ein klares Bild von der ganzen Leistungsfähigkeit des
Landes geschaffen werden . Das Arrangement der Ausstellung wird der
künstlerischen und ästhetischen Richtung Rechnung tragen .

Erwägenswert ist ferner , ob dieser Ausstellung nicht auch eine
historische Abteilung angegliedert werden soll . Wünschens¬
wert wäre es auf alle Fälle , wenn die Entwicklung der llhreninduftrie
des badischen Echwarzwaldes und die Industrie des Pforzheimer
Kmistg««»erbes in ihrer Entstehung vorgeführt werden können.

Es besteht die Absicht , in der nächsten Zeit bereits mit der Bil¬
dung eines Landesausschusse» für die Ausstellung zu beginnen , in
welchem all« beteiligten Kreise möglichst zahlreich vertreten sein
sollen und in welchem auch das Direktorium des Verbandes südwest -
deutlchrr .Industrieller , feit» .Mitarbeit ,zugesagt habe.

Hörden, die sich mit dem Auswandernngsproblem befassen, an
das Ministerium der answSrtigen Angelegenheiten. Nach
der offiziellen Statistik » änderten im verflossenen Jahre
100 000 Spanier aus, davon 120 000 nach Argentinien .

--- Hanka« , 22 . Jan . (Reutermeldung .) Die englisch « Polizei
ließ einen Kuli , den sie todkrank auffand , nach der Polizeiftatio »
bringen . Der Kuli starb unterwegs . Die Chinese« behaupte » nun ,
die Polizei hätte den Kuli getötet . Es brachen infolgedessen Un-
ruhen aus . Von dem englischen Kanonenboot „Thistie " und dem
deutschen Kanonenboot „Jaguar " wurden Freiwillig « aufgerufen und
Detachements gelandet , die von der Menge mit Steine « beworfe«
wurden . In dem nun folgenden Kampfe wurden acht Chinese« ge¬
tötet . Der Vizekönig entsandte darauf chinesische Truppe « zur Wie¬
derherstellung der Ordnung . Die Lage, die zuerst ernst war , würbe
bald wieder ruhig . _

AnS der Republik Portugal .
M Lissabon , 23 . Jan . Die provisorische Regierung wird

die ehemaligen königlichen Equipagen und sonstigen Fahr¬
zeuge zur öffentlichen Versteigerung bringen. Der Druck
eines Katalogs ist in Vorbereitung, der nach dem Auslande
geschickt werden soll.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 23. Januar 1911 .

Hoher Druck bedeckt heute Mittaleuropa und weist einen Kern
über Nordwestdeutschland und den dänischen Inseln auf . Das Wetter
ist in Deutschland bei leichtem bis mäßigem Frost vorwiegend trüb und
neblig geblieben , auf den Höhen ist es noch immer klar . Die Depres¬
sion über Finland ist südostwätts abgezogen, bei Island ist eine neue
erschienen . Das Hochdruckgebiet wird voraussichtlich weiteren Bestand
haben ; eine wesentliche Witterungsänderung ist deshalb nicht zu er¬
warten .

Wittrrungsbrobachtuage , der Metrvrolog . Station Karlsruhe .

Hochnebel

Höchst« Temperatur aw 23 . Januar —0.8; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —2.7.

Riederi vlagSmenge am 24 Jannar 7 ‘‘ früh 0.0 mm .

ytmme

zvetternachrichle« aus dem Süden ooiu 23 . Januar früh :
Lugano wolkenlos —2 °, Biarritz bedeckt 8 , Coruna bedeckt 8 °,

Nizza halbbcdeckt 5 . Triest wolkenlos 3 , Florenz wolkenlos —0 ,
Nom wolkenlos 1 . Eaglian wolkenlos 8 , Brindisi heiter 4 “,
Horta (Azoren ) bedeckt 16 ".

Salomon Finkenstein -und
Frau Hedwig Finkenstein geb . Littmann

zeigen die Geburt eines Sohnes an .
Karl3ruhe, den 23 . Januar 1911.
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Gin vorzügliches Aussehen .

Kur echt mit dieser
Marke —demFischer— dem Garantie «
Vichen deL Scott «
' taea Verfahrenst

Zum Schlüsse seiner Ausführungen richtet Oberbürgermeister
Siegrist den Apell an alle Anwesende, den Gedanken dieser Ausstellung
hinauszutragen in die beteiligten Kreise des Handwerks und der
Kunst, damit im Jahre 1915 zum Wähle des Vaterlandes und zum
Nutzen der badischen Heimat etwas Schönes geschaffen wird .

Nerrnifchtes .
— Berlin , 23. Jan . (Tel .) Dem Edelsteinhändler Wittman «

wurden in der Nacht zum Sonntag aus dem Geldschrank seiner in
der Erünstraße liegenden Wohnung Schmucksachen und Edelsteine im
Werte von 50000 Mark gestohlen.

ff . Hannover . 23 . Jan . (Privattel .) In der Unter¬
suchung gegen den früheren Dragoner und jetzigen Bahn¬
arbeiter Fischer , den angeblichen Mörder des Ritt¬
meisters von Krosigk , ist nachträglich festgestellt worden ,
daß Fischer am Mordtage tatsächlich in Gumbinnen
geweilt hat und daß er früher schon ähnlich lautende
Selbstbezichtigungen gegenüber anderen Personen
geäußert hat .

— Montevideo , 23 . Jan . (Tel .) In Gegenwart des Präsiden¬
ten wurden die Gebäude der juristischen und der medizinischen
Fakultät , sowie die Vorbereitungsschule feierlich eingeweiht . Die
neuen Bauten haben mehr als 10 Millionen Francs gekostet .

Vom hannoverschen Studentenstreik .
— Hannover, 23 . Jan . Da die Reise des Direktors der

Tierärztlichen Hochschule , Eeheimrat Dammann, zum preu¬
ßischen Landwirtschaftsminister in Sachen des Studenten¬
streiks ohne Erfolg geblieben ist, beschlossen die Studieren¬
den ihrerseits eine Deputation an den Minister zu senden,
um die Erfüllung ihrer wünsche zu erreichen. Auch sollen
die hannoverischen Landtagsabgeordneten ersucht werden , für
die Streikenden einzutreten. Eine weitere Deputation soll
sich zum Stadtdirektor Tramm begeben , um diesen zu einer
Intervention zu veranlassen . Je nach Erfolg dieser Schritte
werden die Studenten in den nächsten Tagen darüber v«,
schließen, ob sie im Streik beharren oder den Besuch der Vor¬
lesungen aufnehm «« kollen. _

SchwrebuS, 4. August 1909 .
»Ihre Scotts Emulsion ist meinem Töchterchen ganz ausgezeichnet

bekommen . Schon von Gebutt an hatte die Kleine einen sehr schlech .
ten Schlaf , stundenlang mußten wir sie beruhigen , und nachher schlief
sie doch nur ganz kurze Zeit und sehr unruhig . Im Alter von einem
Jahr bekam sie unter großen Schmerzen den ersten Zahn , und als
dann noch der Keuchhusten sich einstellte, kam das Kind völlig von
Kräften . Verschiedene Mittel , die wir anwendeten blieben ohne jeden Er¬
folg. unsere kleine Emma ging immer mehr zurück . Da griff ich schließ¬
lich zu Scotts Emulsion , und ich freue mich , dies getan zu haben. Denn

von Stunde an bekam unser Kind Ruhe , es schläft von
selbst ein und ruhig die ganze Nacht hindurch. Beim
besten Wohlbefinden kommt ein Zahn nach oem an¬deren , und unsere kleine Emma hat fetzt ein vorzüa .
liches Ausfehen bekommen. " (gez .. ) Hermann Thiele.

In allen Fallen , wo Kinder oder Erwachsen»
eines Kräftigungsmittels bedürfen , wird man
mit Scotts Emulsion rasch und sicher zum Ziels
kommen. Auf die Zusammensetzung aus erst¬
klassigen Bestandteilen und deren bewährte Ver¬
arbeitung im Scottschen Verfahren kann man
sich jederzeit verlassen . Außerdem schmeckt
Scotts Emulsion so aromatisch süß , daß die
Kleinen geradezu eine Vorliebe dafür haben .

Scotts Einuiston ivlrü von nns auSjcyUeüiich gtc&eu verkauft, und zwar nie lafc
nach Gewichl oder Mast, jondcrn nur in versiegelte» Originalslasch«» in Kutan mit onfctre
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Boi»»-, s . m. d. H» Franks«» «. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-rebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0, nnterphosphorig.
saurer Kalk «,L, umerpho-phorigsaure« Ration 2,0, pul». Tragant 8,0k feinster arab. Summt
pul». 2.0. Wasser 129,0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatisch » Emulsion mit Zimt-, Mandel-
uut> Gaultheriaöl je 2 Tropse ». 8083»

Unglückskiille.
t= Metz, 23. Jan . (Tel .) Seit 3 Uhr nachmittags steht

der Dachstuhl des hiesigen Garnisonlazaretts in Flammen.
Die Feuerwehr beschränkt sich darauf, die Nebengebäude zu
schützen, da ste an die Brandstätte selbst nicht herangelangen
kann.

«= Paris , 23. Jan . (Tel .) In St . Valbert bei Mont-
beliard brachen sechs Kinder beim Schlittschuhlaufen auf dem
Eise ein ; zwei Schulknaben , die ihnen zu Hülfe eilten , ver¬
mochten fünf derselben zu rette».

- Paris , 23 . Jan . (Tel .) In St . Elair -de-Haleuze
(Depart. Orne) wurden vier Bergleute verschüttet ; zwei der¬
selben wurden als Leichen zutage gefördert ; die Rettungs¬
arbeiten werden eifrig fortgesetzt, da man glaubt, daß die
beiden anderen am Leben sind .

-vv- London , 23 . Jan . (Tel .) Heute vormittag stieß in
der Nähe von Pontypridd auf dem durch das Flußtal des
Taff führenden Schienenwege ein Personenzug mit einem
Kohlenzuge zusammen . Die ersten Wagen des Personen¬
zuges schoben sich ineinander. Die anderen Waggons bilden
einen Trümmerhaufen. Bisher wurden elf Tote aus den
Trümmern hervorgezogen .

^ -Moskau , 23. Jan . (Tel .) Infolge einer Eafolin -
explosion geriet hier ein Restaurant in Brand. Drei Per¬
sonen sind in den Flammen umgekommen . Sieben Bedien¬
stete dxs Restaurants wurden schwer und vier leichter verletzt .

Die Pest.
— Peking, 23 . Jan . (Tel .) Hier hat wegen der Aus¬

breitung der Pest das diplomatische Korps das Eefandt-
schaftsviertel abgesperrt ; das Europäerviertel wird wahr¬
scheinlich heute gesperrt werden .

r= Shanghai , 23. Jan. (Tel .) Wie der „Morning
Post" von hier gemeldet wird, find in Tschifn 12 Todesfälle
an Pest vorgekommen . Man best Bekoranis für die Sicher «
heit Shanghais .
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Msm Antimodernifteneid .
# Stuttgart . 22 . Jan (Privattel .) Der Bischof von Rottenburg ,

- as Oberhaupt der katholischen Kirche in Württemberg , hat den Geist¬
lichen seiner Diözese die Ablegung des sog. Antimodrrnisteneides
x-'Nilich leicht gern -ryt . Er begnügte sich mit der mündlichen Eides¬
leistung Leim Äb^ us der Bischosstadt Rottenburg und verordnet -,
dah die gesamte übrige Geistlichkeit des Landes das Eidesformrilar
unterschrieben einzusenden habe . Aber auch in dieser Form soll der
Eid von einer gröberen Anzahl württembergijcher Geistlichen verwei¬
gert worden sein . Außer den Tübinger Unioerfitätsprofessoren , von
denen übrigens die Ablegung des Eides nicht verlangt worden ist,
werden jetzt zwölf Geistliche genannt , die die Unterschrift verweigert
halten . In Rottenburg wird zwar erklärt , es sei von Eidesverweige¬
rungen nichts bekannt» aber es gilt als offene» Geheimnis » daß gerade
auch in Württemberg die Modernijtenbewegung eine Anzahl entschlos¬
sener Anhänger hat , von denen nicht anzunehmen ist , daß sie sich der
Eidesforderung beugen. Man nimmt nun an , daß Bischof von
Keppler von dem Recht der Dispenserteilung in weitestem Umfange
Gebrauch gemacht hat . Es ist bekannt , daß Bischof von Keppler „in¬
nere Krisen"

, wie sie durch eine verweigerte Eidesleistung hervor -
« rufen werden, möglichst zu vermeiden sucht.

--- München, 22 . Jan . Der von dem Bischöfe von Augsburg wegen
Verweigerung des Modernifteneids feines Amtes enthobene Sub¬
regens Dr . Franz Wieland vom Klerikalseminar in Dillingen , der im
übrigen auf streng dogmatischem Standpunkt steht, veröffentlicht einen
peuen Protest gegen den Antimodernisteneid . Dr . Wieland erklärt ,
daß der Eid eine Sünde sei und daß es in Ueberzeugungsfachen nur
Sott gegenüber einen Gehorsam gebe. Zu einem Meineide lasse er sich
nicht bringen . Vor allem protestiert Dr . Wieland dagegen» daß das
Augsburger Ordinariat ihn in dem Abfetznngsdekret wegen Insub¬
ordination maßregelt . „Mag die Obrigkeit auch mit dem Aeußersten
gegen mich Vorgehen "

, so schließt der Protest , „sie hat die Macht und
ich bin wehrlos . Aber einer ist, der einst richten wird — mich
Und sie ! "

= Petersburg , 21. Jan . In Lublin trafen die katholischen Geist¬
lichen zweier Eparchien zur Leistung des Modernifteneide » ein . Die
russischen Behörde« verboten nach dem Zirkular des Ministerpräsiden¬
ten Etolypin diese Bersammlung und damit die Eidesleistung . Die
Schwierigkeiten, die dem Vatikan für fein motu proprio aus der Um¬
gehung der Staatsbehörden erwachsen find , dürsten also noch nicht be¬
hoben sein. M . N . N.

Hausjakob über de « Modernifteneid .
Karlsruhe , 21. Jan . Der Freiburger Stadpfarrer Dr . Hein¬

rich Hausjakob kommt in der neuen Auflage seiner Erinnerungen
„In der Residenz" (Verlag von Adolf Bonz und Cie . in Stuttgart )
auch auf die neuen päpstlichen Dekrete zu sprechen . Er verurteilt
zunächst das Dekret über die Absetzung der Pfarrer und führt dann
über den Modernifteneid folgendes aus :

Christus der Hern hat einst gesagt : „Ihr sollt gar nicht
ŝchwören ! Eure Red« sei ja , ja , nein , nein ; was darüber ist, ist
vom Bösen.

" Der Herr hat aber noch vieles gesagt, was nicht be¬
folgt wird , so kommt es, daß viel zu viel Eide geschworen werden .
Die Kirche lehrt aber , daß man nicht ohne Rot schwören solle , und
schon das mosaische Gesetz verbietet , den Namen Gottes eitel , d . h.
Unnötiger Weise zu nennen und ihn zum Zeugen anzurufen . Des
Volkes Stimme , die hier sicher Gottes Stimme ist, fügt noch hinzu,
daß man keinen Menschen zu einem Eide zwingen soll . „Gezwungener
Eid ist Gott leid"

, heißt das schöne Sprichwort im Volke. Im Falle
des Modernisteneides trifft es nun zu , daß er ein unnötiger und
ein gezwungener ist, denn wer nicht schwört oder den Eid nicht hält ,
soll in Rom angezeigt werden . Es kann bei den vielen Dingen , die
zu beschwören sind, Vorkommen , daß mancher gegen feine Ueber-
zeugung oder leichtsinnig schwört , um mancher seine Existenz nicht zu
verlieren , oder den Eid nicht alleweg hält . Er schwört also einen
falschen oder wenigstens einen fahrlässigen Eid , begeht nach dem Ka¬
techismus eines der größten Verbrechen und lebt früher oder später
in furchtbarster Seelenqual . Alles um nichts, denn er wäre nie
unter die Modernisten gegangen.

Der Eid enthält aber auch ein großes Mißtrauensvotum gegen
den niederen Klerus , der an Elaubenstreue , an Geduld , Gehorsam,
Selbstverleugnung und demütiger Unterwerfung bas

_ Menschenmög¬
liche leistet. Kein anderer Stand im Deutschen Reiche würde sich
im 20. Jahrhundert so lautlos alte Rechte entziehen und so un¬
artige Lasten auflegen lasten. Ich für meine Person halte diesen
Eid für einen unnötigen Zwang , der viele Eewisten bedrücken wird .
Ich bin kein Modernist , oder bin es nur insofern , als ich glaube ,
man müste den Menschen des 20. Jahrhunderts die unwandelbaren
Lehren des Christentums anders vortragen und begründen , denn vor
fünfzig und mehr Jahren . Aber sonst bin ich auch , abgesehen von
meiner Ueberzeugung, zu alt dazu, um mich Neuerungen hinzugeben .
Ich habe jetzt bald fünfzig Jahre den Lehrbegriff der katholischen
Kirche in Schrift und Wort verteidigt und werde es den kleinen
Rest meines Lebens auch noch tun . Auch ist es nie weder die
Heilige Schrift noch dir Lehre gewesen, was mir mißfiel , drum
werde ich es mir wohl mehr als zweimal überlegen , ob ich den
völlig unnötigen Eid schwören und bei meinem kranken Nervensystem
meine Seele auf eine geistige Folter spannen kann und soll."

Hansjakob führt dann aus , daß man geistige Bewegungen nicht
mit Zwang bekämpfen solle und daß die Kirche allen Grund hätte ,
gleich ihrem Stifter Gewalt und Zwang zu verabscheuen. Daß der
Eid gar alljährlich geleistet und den Theologie -Profesioren erlösten
werden solle, könne er gar nicht glauben , denn dies wäre ein Spiel
mit dem Heiligsten. Das sei seine Meinung und sei auch die Mei¬
nung vieler , die zwischen vier Wänden sich noch viel schärfer aus¬
sprechen. Da aber die erwähnten Dekrete nichts mit der dogmatisch
festgelegten Unfehlbarkeit des Papstes zu tun haben , könne jeder Ka¬
tholik seine eigene Meinung darüber haben und auch aussprechen. Am
Schlüße heißt es :

„3m übrigen aber bin ich angesichts dieser und anderer Vorgänge
in der Kirche froh, daß ich ein alter Mann bin , mit einem Fuße unter
der Pforte des Todes , den ich , Gott weiß , täglich ersehne und täglich
erflehe. Aber wenn dieser ersehnte Tod kommt, will und muß ich ka¬
tholisch sterben, selbst um den furchtbaren Preis eines zu erduldenden
Eewiffenszwanges , den ich nicht zu verantworten hätte .

"
Soviel bekannt wurde , hat Hansjakob seitdem den Eid geleistet.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe . 21 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsrat Euttenberg . Vertreter der großh , Staatsanwaltschaft :
Erster Staatsanwalt Morath .

Am 14. Dezember wurden der 20 Jahre alle Hausbursche Wilhelm
Mayer aus Engen und der 80jährige Porzellanmacher Wilhelm
Glück aus Hornberg , nachdem sie eine Strafe wegen Diebstahls ver¬
büßt halten , aus dem Gefängniste entlasten und schon die Nacht da¬
rauf verübten sie wieder einen schweren Diebstahl . Sie schlichen sich
um '49 Uhr abends in den Keller eines Hauses der Kalserstratze, in
welchem sich der Kaiserautomat befindet , erbrachen ein« Kellerabtei¬

lung und stahlen aus derselben Wein und Schnaps im Werte von
24 M 80 4 . An diesen Getränken labten sie sich und blieben dann
im Keller, bis im Hause alles ruhig geworden war . Gegen 2 Uhr
stiegen sie die Kellertreppe zur Küche empor, sprengten die ver¬
schlossene Kellertüre auf und gingen dann durch die Küche in das
Wirtschaftslokal . Dort entwendeten sie aus einer Kastette 10 Jt ,
ferner eine Browningpistole , Zigaretten und ein Taschenmesser. Die
Pistole kaufte ihnen der Taglöhner Max Karl Holstein au » Karls¬
ruhe , obwohl er wußte , woher sie stammte, für 3 «4l ab . Er mußte
sich deshalb heute wegen Diebstahls verantworten . Das Gericht er¬
kannte gegen Mayer auf 1 Jahr Gefängnis abzüglich 1 Monat Unter ,
iuchungshaft, gegen Glück und Holstein auf je 3 Monate Gefängnis .

Angeklagt wegen Urkundenfälschung bezw . Beihilfe hierzu war
die verwitwete Kellnerin Berta Eronmüller geb . Vogel aus Braun¬
schweig und Wilhelmine Horn geb . Vogel aus Benzhausen . Die
Eronmüller unterhielt längere Zeit mit einem Steuerassistenten ein
Liebesverhältnis . Sie hatte zu dem Geliebten unbegrenztes Ver¬
trauen und trug deshalb auch keine Bedenken, ihm ihre Ersparnisse
zu überlasten , damit er sie für sie anlege . Doch war , als die Eron -
müller eines Tages einen Betrag davon abheben wollte , von dem¬
selben nichts mehr vorhanden . Der Herr Assistent hatte heimlich nachund nach die ganze Summe geholt und für sich verbraucht . Daß die
Eronmüller darüber in große Aufregung geriet , kann man begreifen .
In dieser Stimmung verfaßte sie ein Schreiben an die Steuerdirektion ,in dem sie ein Charakterbild ihres ungetreuen Liebhabers entwarfund das sie mit Franz Schweitzer unterschrieb. Den Brief ließ sievon ihrer Schwester, der Angeschuldigten Horn , abschreiben und sandtees dann an die Steuerdirektion . Die genannte Behörde ging der
Sache nach, und es konnte bald festgestellt werden , von wem der Brieftammte und wie er zustande kam . Das führte zur Erhebung der An¬
klage gegen die Eronmüller und die Horn . Die erstere wurde mit
10 Tagen , die letztere mit 2 Tagen Gefängnis bestraft .Der letzte Fall betraf eine Berufungssache, bei der es sich um ein
Vergehen gegen die §§ 11 und 16 des Paßgesetzes handelte . Vom
hiesigen Schöffengericht wurde der Chefredakteur der „Badischen Lan¬
deszeitung "

, Walter Günther hier , wegen des genannten Vergehens
zu 20 Ji Geldstrafe verurteilt . Es war seinerzeit von der „Bad . Lan -
desseitung " ein Artikel veröffentlicht worden, in dem u. a . die Stellevorkam, daß eine konservative Wählerversammlung in der Hardt undeine von dieser angenommene Resolution auf Anregung des Zentrums
veranlaßt worden feien. Der Artikel gab dem Generalsekretär der
konservativen Partei Anlaß zu einer Berichtigung an die „Bad . Lan¬
deszeitung"

, die deren Redaktion aber nicht aufnahm , weil sie sie aus
preßgesetzlichen Gründen beanstanden zu müssen glaubte . Das Schöf¬fengericht erachtete diese Gründe nicht für vorliegend und erkannte
deshalb auf 20 M Geldstrafe. Gegen dieses Urteil legte Redakteur
Günther Berufung ein , die aber als unbegründet verworfen wurde .

Karlsruher Schwurgericht .
7. Straßenraub .

Karlsruhe , 23 . Jan . Mit der heutigen Sitzung trat das Schwur¬gericht in die zweite Woche seiner Tagung ein . Es unterlag seinemllrteilsspruche heute eine Anklage wegen Straßenraubs , die sich gegenfünf Personen , den 27 Jahre alten Taglöhner Friedrich Buttmi aus
Karlsruhe , den 23 Jahre alten Taglöhner Adolf Jakob Lang aus
Neunkirchen, den 20 Jahre alten Taglöhner Heinrich Bippes aus
Karlsruhe -Rintheim , die 18 Jahre alte Büglerin Karoline Pflastereraus Mannheim und den 20 Jahre alten Hermann Wilhelm SeufertTaglöhner aus Karlsruhe , richtete.

Die Verhandlung leitete Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Die
Anklagebehörde hatte Eerichtsastestor Stockerl zu vertreten . Als Ver¬
teidiger fungierten die Rechtsanwälte Fischer, Harrer . HeinrheimerKlumpp und Frey .

Es war eine gefährliche Gesellschaft , die sich heute in der An-
klagebank zusammengefunden hatte : arbeitsscheue Menschen, die ihrenEltern schon schwere Sorgen bereiteten und sich deren Zucht bald zuentziehen wußten . Wenn auch bei einigen von ihnen auf Antragder Eltern die staatliche Zwangserziehung eingriff . war es doch nicht
möglich , sie wieder auf rechte Wege zu bringen . So ging es dann im¬
mer mehr bergab und die Folge hiervon waren Gesetzesverletzangen,die zu gerichtlichen Besttafungen führten . So mußte denn auch der
Präsident feststellen , daß sämtliche Angeklagte wiederholt vorbestraft
sind . Buttmi stand erst vor wenigen Wochen an der gleichen stelle ,an der er sich heute befand. Er hatte sich damals , es war der 7. Ja¬nuar , vor der Strafkammer wegen Einbruchsdiebstahls zu verantwor¬ten und erhielt 1 Jahr 3 Monate Gefängnis . Dieses Urteil ist in¬
zwischen rechtskräftig geworden. Bei dieser unglücklichen Veranlagungder Angeschuldigten und bei ihrem beklagenswerten Hang zu ver¬
brecherischem Tun kann es nicht besonders überraschen, daß sie heuteeiner schweren Straftat angeklagt sind.

Es wurde den Angeschuldigten zur Last gelegt, daß sie am Abenddes 17. November in der Zeit zwischen 7 und 8 Uhr hier in gemein¬
schaftlicher Ausführung auf einem öffentlichen Wege eine Person über¬fielen und beraubten , indem nach vorheriger Verabredung Karoline
Pflästerer einen nicht ermittelten älteren Herrn am Bahnhofe veran -
laßte , mit ihr in das Beiertheimer Wäldchen zu gehen, worauf Butt¬mi, Lanz, Bippes und Seufert in kurzer Entfernung den beiden folg¬ten und als diese sich auf einer am Wege stehenden Bank niedergelassenhatten , gemäß der getroffenen Vereinbarung . Buttmi den Unbekannten
anpackte , am Halse faßte und zu Boden warf . Lang ihm mit den
Fäusten ins Erficht schlug und Bippes währenddessen die Taschen desMannes durchsuchten und aus der Hosentasche desselben den Geld¬beutel mit 22 Mark Inhalt entwendete, wobei Seufert in geringer

'
Entfernung Posten stand und dann um das vollständige Gelingen des
räuberischen lleberfalls zu ermöglichen, die Pflästerer nach einem vor¬
her verabredeten Treffpunkte am Mühlburgertor führten , von wo alle
Angeklagten miteinander nach Landau fuhren und dort das Geld ver¬
brauchten.

Die Angeflagten sind schon seit längerer Zeit mit einander be¬
kannt. Den Plan zu dem von ihnen verübten Raub haben sie hier am
17. November im „Weinberg"

ausgeheckt . Am Nachmittag jenes Ta¬
ges vertranken sie dort den Erlös aus dem Verkaufe von Lumpen , die
Buttmi und Lang am Tag zuvor aus dem Lager eines hiesigen Lum¬
penhändlers en^ idet hatten . Sie kamen bei ihrer Unterhaltung zu¬
nächst auf „ihre finanzielle Lage" zu sprechen , die nach ihrer lleber -
zeugung bei allen eine sehr ungünstige war ; denn alle Mittel hatte
man aufgebraucht. Ihre Auffassung ging dahin » daß Geld her müsse .
Bei ihrer Abneigung gegen das Arbeiten und bei ihrer Auffassung,
daß bei den Diebstählen doch nicht viel herauskomme, beschloß man ,
endlich einmal einen größeren Zug zu tun . Ein Raub sollte aus -
geführt werden, der auch etwas einbringe . Es wurde dann der Plan
entworsen, auf welche Weise die Tat verübt werden solle, und es
wurde dabei auch jedem die Rolle zugeteilt , nach der er genau zu han <
deln hatte . Auch die Maßnahmen wurden besprochen , die ihnen nötig
erschienen , eine Verfolgung zu vereiteln . Rach dem von ihnen ent¬
worfenen Verteiler für die einzelnen Rollen bei der Ausführung des
lleberfalls sollte die Pflästerer auf der Straße einen Herrn anfprechen
und ihn in das Beiertheimer Wäldchen zu einem zarten tete -ä-t - te
locken . Dott hatte dann Buttmi als angeblicher Bruder derselben

plötzlich aus dem Gebüsche herauszutreten , den Herrn am Hälfe z<
packen und ihn zu ftagen : „Was haben Sie mit meiner Schwester zu
tun ?" Inzwischen sollten Lang , der in den Kreisen seiner näher ;«
Bekannten den bezeichnenden Namen „Kneisel" führt , und
hinzuspringen , elfterer mit Buttmi den Mann zu Boden schlagen, wäh¬
rend Bippes dann das Opfer auszurauben hatte . Seufert , den dis
anderen für keinen Helden hielten , wurde beauftragt , in der Nahe
des Tatortes aufzupaffen und nach dem lleberfall die Seufert , die
in hiesiger Stadt nicht besonders ortskundig ist, an den verabredeten
Treffpunkt am Mühlburger Tor zu bringen , damit , wenn der Uebcr-
ällene sofort polizeiliche Hilfe holen und finden sollte, das Frauen¬
zimmer verschwunden war . Auch hatte die Pflästerer ihren weißen
Hut abzunehmen, den dann Seufert unter seinen Rocke verbergen
mußte, um dadurch eine Wiedererkennung zu verhüten . Der Hut wurde
päter in einen Abort geworfen. Ganz nach diesem „Programme " han¬
delten die Angeklagten, denen die Ausführung ihres verbrecherischen
Planes auch vollkommen gelang.

Rach der Tat eilten die Angeklagten nach verschiedenen Richtun¬
gen davon . Sie trafen sich dann gemäß ihrer Verabredung am Mühl¬
burger Tor , wo sie die Beute feststellten . Es waren in dem Geldbeutel
22 Mark . Diese Feststellung bereitete den Angeklagten eine Ent¬
täuschung. _

Sie hatten gehofft, etwas mehr zu erwischen.Buttmi , Lang und die Pflästerer waren im vollen Umfange der
Anklage geständig. Der Angeschuldigt« Bippes gab seine Beteiligung
an dem Raube ebenstrlls zu , er behauptete aber entgegen der Angabender Pflästerer , daß diese von der Absicht, den Mann zu berauben , nichts
gewußt habe . Bippes sucht« überhaupt die Pflästerer verschiedentlich
in Schutz zu nehmen. Es ist das zu verstehen , wenn man weiß ,

'daß
Bippes der Zuhälter der Pflästerer ist. Der Angeklagte Seufert wollte
Anfangs nicht mitmachen. Die anderen redeten ihm aber solange zu,bis er schließlich doch sich für die Sache gewinnen ließ . Die anderen
Angeklagten wollten verhüten , daß Seufert , naivem er in den Plan
eingeweiht war , ihnen zum Verräter werde.

Um 1% llhr trat die Mittagspause ein.
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Seit 16 Jahren in Deutschland eingefiihrt und beliebt !

dieser
Schulz -
Marke .

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld ,
Hoflieferanten. 444a*
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Aus dem Nereinsleben .

Karlsruhe , 23 . Januar .

K Verein Frauenbildung -Frauenstudium . Heber das Thema
Was fordert unsere Zeit von der jungen Frauengeneration ? " sprach
am vergangenen Freitag in einem vom Verein Frauenbildung -
Frauenstudium und der Jugendgruppe für soziale Arbeit veranstal¬
teten Vortragsabend Frau Dr . phil . Sophie Eckardt aus Heidelberg .
Die Rednerin führte ungefähr aus : Drei Hauptforderungen sind
es , die unsere Zeit an die Frauen stellt , und die bei der Mädchen¬
erziehung zu berücksichtigen sind : Die Mütterlichkeit , die in jedem
weiblichen Menschen schlummert , mutz geweckt und gepflegt , und über
den Rckhmen der Häuslichkeit hinaus allen Volkskreisen nutzbar ge¬
macht werden , die ihrer bedürfen . Die Selbständigkeit , die heute auf
allen Lebensgebieten von dem jungen Mädchen verlangt wird , muß
herangebildet und befestigt werden durch ernsthaft geleistete not¬
wendige Arbeit , welche das Bewußtsein des llnentbehrlichseins wie¬
der verleihen kann . Damit zugleich bedarf es aber der Stärkung ,
des Berantwortlichkeitsgefühls den Mitmenschen gegenüber , das bei
der Abgeschlosienheit der einzelnen Volksklassen von einander nur
zu leicht einschläft . So fordert unsere Zeit vor allen Dingen dies
von der weiblichen Jugend : soziales Arbeiten : und von den Müttern
der erwachsenen Töchter Unterstützung in diesen Bestrebungen . —
Wie dann Frau Staudinger in der Diskussion ausführte , gibt es ,
wie in vielen deutschen Städten , so auch in Karlsruhe , bei der
Jugendgruppe für soziale Arbeit Gelegenheit für junge Mädchen ,
auf eigene selbständige Verantwortung sozial arbeiten zu lernen .
Ein Mitglied der Jugendgruppe , Fräulein Kaiser , berichtete über
einzelne Gebiete der praktischen Arbeit . Zu der Veranstaltung hat¬
ten sich vor allen Dingen viele junge Mädchen eingefunden , von
denen sich eine Anzahl schon als Interessenten für die Jugend¬
gruppe aufschrieben . Anmeldungen werden u . a . von Fräulein
Schweickhardt (Schriftführerin ! . Kriegstraß « 85 , und Frau D . Stau¬
dinger , Stefanienstraße 48 . entgegengenommen .

! : ( Der Verein ehemaliger 111er hatte seine Veteranen und Mit¬
glieder in den Saal der Restauration Ziegler zu einer Festseier ein¬
geladen . Der 2 . Vorstand , Herr Reber , hieß die Erschienenen und be¬
sonders die stattliche Zahl der Veteranen , die in einer Stärke von
40 Mann (46 Veteranen besitzt der Verein noch! erschienen waren ,
willkommen . Redner streifte kurz die Veranlassung zur heutigen
Feier , die hauptsächlich den Zweck habe , den Männern den Dank zum
Ausdruck zu bringen für das , was sie 1870/71 für das Regiment ge¬
tan haben . Hierauf sprach Fräulein Beißel einen Prolog , der die

oße Zeit von 1870/71 verherrlichte . Oberrechnungsrat Schwaninger
gedachte des 18. Januar , des Geburtstages des Deutschen Reiches . Red¬
ner schloß mit einem 3fachen Hurra auf Kaiser und Eroßherzog
Friedrich II . Die Festrede hielt der 1 . Vorsitzende , Oberamtsrichter
Dr . Kley . In großen Zügen behandelte Redner die große Zeit von
1870/71 von der Kriegserklärung bis zum Friedensschluß unter be¬
sonderer Hervorhebung der Anteilnahme des Regiments 111 . Redner
gedachte den Männern , die besonderen Anteil genommen haben , so des
Oberbaurats Kredell , des Stadtrats Ganser , des verstorbenen Mini¬
sterialdirektors Heil , des ebenfalls verstorbenen Hauptmanns Zahn ,
des Generals v . Seqdewitz und des Kameraden Gillardon . Mit einem
warmen Appell an die Jugend schloß Redner seine Ansprache mit
einem dreifachen Hoch auf die Veteranen , die Mitbegründer des
Deutschen Reiches . Hierauf überreichte der 2. Vorsitzende , Herr Reber ,
den Veteranen je eine Ehrengabe . Im Namen der Veteranen dankte
Herr Gillardon . Auf Vorschlag des 1 . Vorsitzenden Kley wurde an
den Gönner des Vereins . General v . Seqdewitz -Eisenach ein Be -
grüßungstelegramm abgesandt . Ein Theaterstück „Ein Geburtstag
in Feindesland "

, um welches sich die Herren Ewald fr .. Krumm ,
Bastian , Schott jr . und Eck sehr verdient machten , fand beifällige
Aufnahme : nicht minder die Männerchöre des Gesangvereins „Sän¬
gerkranz ". Mit Dankesworten des 1 . Vorsitzenden an die Mitwir¬
kenden des Abends ^ besonders des Sängerkranzes . schloß der offi¬
zielle Teil des Programms und eine Tanzunterhaltung reihte
sich an .

$ Der Stenographenverein Stolze -Schrey hielt am letzten Freitag
im . .Prinz Karl " seine gut besuckite Jahreshauptversammlung ab . !
Nach dem Geschäftsbericht hat der Verein um 21 Mitglieder zugenom - !
men und kann auf eine Reihe von schönen Erfolgen im vergangenen
Jahr zurückblicken . So wurden in Karlsruhe in dem vom Verein ver - i
tretenen System 9V8 Personen neu unterrichtet : in ganz Deutschland !
steht das System mit 113 401 Unterrichteten an erster Stelle . Der neue
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen ' Zum Ehrenvorsitzenden wurde
Herr Reallehrer Kasper gewählt ; 1 . Vorsitzender wurde Herr Haupt¬
lehrer Lehmann , 2 . Vorsitzender Kaufmann Kienzle : zu Schriftführern
wurden die Herren Jntendantursekretär Winzer und Verwaltungs -
asiistent Schneider ernannt . Weitere Vorstandsämter erhielten die
Herren Vetter » Wolf , Melzer und Poller . Als Vereinsberater wählte !
die Versammlung die Herren Prof . Dörr » Kammerstenograph Dröse,

'

Kaufmann Epple , Kaufmann Giani , Werkmeister Koschwitz , Eerichts -
asiesior Merk , Rechnungsrat Riegger und Hauptlehrer Rößler .

Sport -Nachrichten .
ö Karlsruhe , 28. Jan . In Klasse B schlug gestern der Fußball¬

klub Frankonia d-ie Durlacher Germania nach scharfem und aufregen¬
dem Spiel knapp mit 1 :0 Toren . Durlach II gewinnt dagegen mit
2 : 1 Toren gegen Frankonia II . — Auf dem Durlacher „Germania " -
Platze fand das Entscheidungsspiel um die Gaumeisterschaft in Klasse C
zwischen dem F .-Klub Phönix III und dem F .-Klub Pforzheim III
statt . Phönix III siegte nach überlegenem Spiel mit 3 : 2 Toren und
hat somit die Eaumeisterschaft errungen . Die Bodenverhältnisse waren
nicht besonders günstig .

Badischer Tram-Verein. Danksagung.

Todes -Anzeige .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme bei dem Tode
unserer lieben Mutter

Wir machen den Kameraden die traurige Mit
teilung, daß unser Mitglied

Adolf Baumann
Verbrauchssieuererheber

heute früh unerwartet gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den

25 . Januar 1911, nachmittags 3 Uhr, statt.
Die Kameraden werden ersucht , sich zahlreich an

der Beerdigung zu beteiligen . Sammlung eine Viertel¬
stunde vor der Beerdigung an der Friedhoffapelle.

Der Vorstand .

geb . Henninger ,
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Hofpredigers
Fischer und das zahl¬
reiche Leichenbegängnis dankt
herzlichst . B2238

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Peter Sohn .

1414

( Gestern verschied infolge
Schlaganfalles mein langjähriger ,
bewährter Tapeziermeister

eines
treu -

Ludwig Hecht .
In den 43 Jahren , die der Verstorbene

in meinem Hause tätig war , hat derselbe
in seltener Pflichttreue u. Arbeitsfreudigkeit
seinen Posten ausgefüllt .

Ich werde dem Heimgegangenen stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , 33 . Januar 1911 . 1407

J . L . Distelhorst
Hofmöbelfabrik .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

mein lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder u . Schwager

Ivtzüstn ölUÄMcheilhuhiWssiier
Sonntag abend ' !«6 Uhr von seinem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde .

Die trauernde » Hinterbliebenen :
Anna Stuck , geb . Etzel, nebst 3 Kindern.
Die Beerdigung sindet Dienstag mittag st -3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . B2248

TM-Anzeige
Heute sruh verschied uner

wartet rasch unser lieber ,
treubesorgter Gatte und Vater

Berbrauchsstruererheber .

Die tiestrauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung sindet Mitt
woch den 25 . Januar 1911,
nachmittags 3 Uhr . statt .
Trauerhaus : Gerwigstr . 47II . Karlsruhe . 23 . Januar 1911 .

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten erwiesene

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Frau Regina Fränkle
Berta Fränkle
Hans Fränkle um
Luise Fränkle .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1911 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil

nähme bei unserem schweren Verluste sprechen
wir herzlichsten Dank aus . U22S8

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Katharina Linder
Karlsruhe, den 23. Januar 1911
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Leinen-Danerwäsohe .
Kaiserstr . 40 (neben Elefanten)

Ueberzieher f. mittl . Figur für
8 Mk . abzugeben . B2277

Bürgerstrabe 22 , 4. Stock.

Kaufe
für abgelegte Herren - u . Damen¬
kleider . Schuhe , Stiefel usw . zablt■ B2276L .1und bittet um Offerten . B2278L .1

Weintraub , Kroirerrstr. 52.

Niltur-WkWckBl
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schube . Weißzeug ,Möbel . Zahle sehr gute Preise .
Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,
Zähringerftratze 23 . 582261

Für Waffensammler.
( zoll- und akzisfrei ! offeriert pr ,
Hektoltr . zu Mk. 87 .— . 2,1

Offerten unter Nr . 1393 an die -
Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Kaufe
Bayer . Werder -Hin teil .-Pistolen

ä Mk . 10, scharfe Metall - Patr . dazu
pro 100 Mk . 6 .50 . alttürk . Steinschl .-
Pist . Paar Mk . 12, Seitengewehre

StMermiili-We. -
alle Arten Vogelkäftge » jedoch gut
erhalten . Offerten unter B2295 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Ein neues Maskenkostüm , Trro -
lerin , zn verleihen . B2302

Lachnerstratze 23 . 2. St ., links .

M . 71 L Mk . 3 . Hirschfänger M . 71
ä Mk. 3.50 . Stichbajonette pr . Dtzd .
Mk . 6 . blanke Stahlkürassen Mk . 20.
Kürafs .-Deline ä Mk . 7 .60 , Kürass .»
Pallasche ä Mk . 12 . Alles in gut .
Zustande . Ger Nachnohm . Nicht -
gefl . zurück . 643a
6 . Loli, tzrijlll .

'
rg i Schlei 46.

12 Monate alt . äußerst wachsanuz
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Nr. 38 Abendblatt. Montag de« 23. Z-n. 1911.
Uvm Karlsruher Karneval

Karnevalsgesellschaft der Südpadt .
. Jfb Karlsruhe . 23 . Jan . Im allgemeinen ist das Leben so ernst
ermattend , daß man den humoristischen Schlagschatten, die es zu¬

weilen in den Erholungspausen wirst , im großen Ganzen wenig Be¬
ckhtung schenkt, sondern meist achtlos an ihnen vorübergeht . Rur ,
H,enn die Faschingszeit naht , ist man für Humor empfänglicher ; denn

pa veranlaßt uns so manches, die Sttrnen zu entrunzeln und dem

Frohsinn die Zügel schießen zu lassen .
Samstag und Sonntag veranstalteten mehrere größere Korpora¬

tionen karnevalistische Veranstaltungen , nachdem die Mitglieder un¬

seres Hoftheaters acht Tage vorher mit ihrem wohlgelungenen ^ Lei¬

hen Rößle -Fest" den Auftakt dazu gegeben hatten .
Zn der Restauration Ziegler in der Bahnhofftraße fand sich am

^ ttigen Sonntag in dem neu erbauten , reichgeschmückten Saale von
nachmittags 4 Uhr ab eine buntbemützte Schar von Damen und Her¬
ren zur ersten Damenfitzung der Karnevals -Gesellschaft der Eüdftadt

Kavlsch - Wreffr . Seite 5

Warnung !

zarisrube ein, die das Lokal in kurzer Zeit , noch lange vor Beginn der

Sitzung bis auf den letzten Platz füllte . Das Publikum beteiligte sich
n>it einem Eifer und mit einer Herzenswärme an den Ausflüssen fro-
taiei rarnevalistischerEeselligkeit . die auch den ärgsten Griesgram
wttsortgerisfen hätte . Gegen K5 Uhr hielt der mit Orden reich ge¬
schmückte Elferrat , begleitet von zwei Zeremonienmeistern , seinen Ein -

^lg/der einen imposanten Eindruck machte. Präsident Bindschiidel er-

zsfnete die Sitzung mit einer kurzen Jahresrundschau und brachte auf
äen Prinzen Karneval ein dreifaches „Narr Heil" aus . Es stieg nun
Büttenrede auf Büttenrede . Eine der gelungensten war die der När¬
rin Kuenzer, die den Männern nach ihrer Meinung gründlich den
Text las . Der „Badenia "-Müller , der sich in seiner langjährigen
Tätigkeit als Büttenredner einen Namen zu machen verstanden hat ,
hielt auch heuer wieder einen ausgezeichneten Vortrag . Außer diesen
hielten Büttenreden die Herren : SB . Meier , Sponagel , Stommel , Coer-
lin, K . Allgeier , K . Reuhaus , Frey , Deininger , Maier (gen. der Große
Rats -Maier ) , Fr . Bocker, Fr . Bindschädel, Frei und die Närrinnen
A . Haller und Stefanie Haller. Der Präsident verteilte an die ein¬
zelnen Mitglieder des Elferrats für treugeleistete Dienste Geschenke.
Zwischenhinein sang die Korona frohe Lieder . Am Schlüsse des
Giziellen Teiles machte Frau Ziegler mit Kaminrat Blum in den
vollständig dunklen Saal von der Gesellschaft eine Blitzlichtaufnahme .
Der Abend, den ein von alt und jung herbeigewünschtes Tänzchen
schloß, nahm einen hübschen Verlauf .

Rheinländer - Klub .
— Karlsruhe , 22 . Jan . Im Jahre 1911 , das für die Residenz

eine ziemliche Stille während der Karnevalszeit bringen wird , da - die
Große Karnevalsgesellschast eine kleine Arbeitspause , notabene hof¬
fentlich wirklich nur eine Pause , hat eintreten lassen, war es des
Rheinländer -Klubs Aufgabe , in seinem Kreise den Humor des Kar¬
nevals , den er mit seinem Namen äußerlich schon repräsentiett , als
Erster mit einer größeren Veranstaltung zur Geltung zu bringen .
Am Samstag abend hatten sich ine Anhänger des Prinzen Karneval
im großen Festsaal des Friedrichshofes zusammengefunden , um hinter
den geschlossenen Türen einer Herrenfitzung des Humors Derbheit und
Würze als schmackhafte Speise zu genießen . Eine große Anzahl Ge¬
folgsmänner des närrischen Prinzen hartten dem Beginn seines lau¬
nigen Regiments , darunter auch eine Anzahl Herren von der Gesell¬
schaft Ulk , die für die Vorträge rc. später außerordentlich fruchtbare
Mitarbeiter stellte. Um 9% Uhr wurde mit dem ersten Liede der
sechs Nummern umfassenden Liederbuches die Sitzung eröffnet . So¬
dann feierte der Präsident des Vereins . Herr Matheis , die Wieder¬
kehr des allverehrten und willkommenen Prinzen Karneval . Gleich
darauf war auch schon der Knappe unterwegs , um den ersten aus der
langen Reihe der Vottragenden , Herrn Meißner (Gesellschaft Ulk) ,
autzi. Podium zu , holen. .Seine ^ sanglichen. Leistungen fgnden bei
seiner gutgeschulten Tenorstimme viel Beifall . Die Begleitung führte
' er wie auch in der Folge Herr Edler in geschmackvoller Weise durch.
Als erster Büttenredner erregte Herr Allgeier mit seinen köstlichen
Darlegungen in gutem Karlsruherisch allseits Gefallen . Zwei Couplets
brachte Herr Jmberg , ebenfalls von der Gesellschaft Ulk , zu Gehör.
Ein Kölsche Junge — Herr Stommel — sorgte weiter für die heitere
Unterstreichung des Namens des Klubs , worauf ein prachtvoll -derber ,
von Denkarbeit zeugender Vortrag über die Fleischnot stürmischen
Beifall entfesselte. Leider will der Autor nicht mit seinem Namen in
die Oeffentlichkeit treten , trotzdem seine Arbeit im Dienste des lustigen
Prinzen die beste Leistung des Abends war . Nach weiteren Gefangs -
vorttägen von Herrn Schöning begrüßte Herr Matheis einen anwesen¬
den Pforzheimer Herrn als Verfasser des Liedes Nr . 4, der Schnaken-
Hymne , die in humorvoller Weise sich mit dem bekannten aktuellen
Thema befaßt . Seine SBorte galten ferner den Vertretern der Presse,
die in stetem Verständnis für die karnevalistische Sache die Vereine
mit dm Prinzen Karneval im Schild unterstütze. Als Dienstmann er¬
zählte Herr Müller , genannt Badenia -Müller , allerlei zarte Geheim¬
nisse aus seinem Familienleben , in dem er an der Rose Karoline , sei¬
nem Ehegespenst, auch Dornen gefunden hatte . Die Anwesenheit der
ehemaligen Präsidenten der großen Karnevalsgesellschast , der Herren
Kaller und Schneider, wurde mit Freude begrüßt und als gutes Zei¬
chen des Zusammenhaltens der närrischen Elemente betrachtet . Nach
den alkoholischen Auslassungen des Droschkenkutschers Fusel (Herr
Walter ) bestieg als Sprecher der anwesenden Pressevertreter Herr
Redakteur Ehret die Bütte , um seinen u>ü> seiner Kollegen Dank für
die Worte des Präsidenten und für die Orden auszusprechen. Er be¬
stätigte, daß die Presse die gesunden Bestrebungen im Interesse des
Karnevals unterstützte und bedauerte , daß sich die große Karnevals¬
gesellschaft in diesem Jahre schlafen gelegt habe , wofür er keine Er¬
klärung habe . Im Anschluß daran gab Herr Kaller die Aufklärung
dahin , daß es nur eine Pause sei . nach der es ein Erwachen zu neuem
Leben geben werde. Er wies auf die Schwierigkeiten hin , die den
karnevalistischen Bestrebungen vielfach entgegenständen , besonders an
Stellen , wo man im Interesse der Förderung des Fremdenverkehrs es
nicht ermatten solle . So habe die Stadt das Singen der (oben er¬
wähnten ) humorvollen Schnaken-Hymn « am Sonntag in der Festhalle
untersagt , weil durch die Parodie auf die Schnakenplage der Fremden -
zustrom nach Karlsruhe geringer werden könnte. Als letzter plau¬
derte Herr Deininger über feine Erlebnisse . — Mittlerweile war
die Mitternacht vorübergerauscht und der Sonntag -Morgen machte
erstaunte Augen über die lusttge Gesellschaft , die ihm der Prinz Kar¬
neval über Nacht beschett hatte . Aber schl 'tzlich hatte auch er seinen
Spaß an den humoristisch-tüchtigen Kräften , über die der Klub ver¬
fügt und die die erste Sitzung zu einer gelungenen — gelungen in
jedem Sinn — zu gestalten mitgeholfen hatten . .

Der beispiellose Erfolg , den unsere Origiiuüflaschenpackungen rainer alter Weinbrand - CognaCf
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infolge ihrer hervorragenden Güte und Preiswürdigkeit in ganz Deutschland erzielen , veranlasst
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Asbach & Co .
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Besichtigung
der

Schuhwaren
mit kleinen

. Schönheitsfehlern

: Verkaufsbeginn : s

1 Anfang Februar, j
von heute ab

erwünscht .

«45.9.1Schuhhaus

H. Landauer
Telephon Nr . 1588.Kaiserstrasse 183

WmWW
Offerten unter "Nr . IMS an die Mh

Exped . der „Bad . Presse" erbeten . m m HD •

Heirat.
Wittwer , ohne Kinder, evana .,

ausgangs 40 Jahre , Kunstgewerbl.
mit schöner Haushaltung , facht ein

Offene Stelen
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Vost Eßlingen 76 ._ 239c*

Tadellose Existenz .
Zum Vertrieb von ges. gesch .

Neuheiten bester Art (kein
Hausierartikel ) für sämtliche
Jndusttiezweige suchen wir
geeignete , rühr . Vertreter gea .
höchfteBezüge lProv .ev.Fixum ).
Die Gelegenheit , sich eine wirk¬
liche gute Existenz zu gründ .,
biet . sich nur einmal . Schreiben
Sie sof .an StuphomiRiib, Bertr .
gef , gesch. Neuheit ., Dortmund .

Tüchtige 6490 21

Schreiner
bei hoh . Lohn per sofott gesucht .
Beissbartb & Hoffmann A.-G„

Hhelnan b . Mannheim.
Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern , welcher

aS Goldschmiedebandwerkerlernen
rill, findet gute LehfieSe .
Off . unter Nr . 8)2284 an die Exp.

der «Badischen Presse*.
Tüchtige

Büglerinnen
für Herren -Oberhrmbrn f. dauernde
« . voll» Wochenarbeit sofort gesucht.

Julius Icke«
Dampfwasch-u .WSschcverlcihanfialt
_ Bulach . 1406 .3 .1
Handwerker , 35Jahre alt , kath .,

sucht sofort eine tuchtige

beftüAtung und

Vermietungen *
buigeheudes CperettiMsst

in der Nähe von Karlsruhe wegen
Krankheit sofort zu vermieten .

Umsatz wird nachgewiesen.
Offerten unter Nr . 832266 an die

Exped . der „Bad Presse."_ £ 1

Menjtr. 29,
ans den schönen, freie « Guten -
bergplatz gehend , ist eine ele¬
gante , neuzeitliche , sonnige 4
Zimmerwohnung m. Bad . Speise¬
kammer. Balkon , Beraoda rc.. so¬
wie eine elegante 3 Zimmer -
wohnnn « per 1. April zu ver¬
miete«. Näh . daselbst parterre
bei « «. Heberie . Tel . »399 .
Amalienstratze 44, 3 . Stock, zwei
auf die Straße gehende Man¬
sardenzimmer an einzelne Person
auf 1 . April zu vermieten .

892266.3.1 Näheres 2, Stock.
Katferstratze 14a , im Seitenbau ,

ist eine kleine 2 Zimmerwohnuua
per 1 . April zu vermieten .

Waldhornstr . 43 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1. April zu
vermieten . Zu erfrag . Waldhorn¬
straße 48 , im Laden._ 832245

Zähringerstr . «6, H. 2, ist eine kl.
Kellern ,
zu verm.

_ mit Küche ,
olzstall per 1 . Februar

Käh. im Laden . B2269

SöfteMELZZÄ
ein feinere « Zimmer , geräumig
und warm . 2. Stock , ohne vis-ä-vis,
an bessere», soliden Herrn sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . 82266 in der
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.1
Elegant möbl.

älteres Fräulein od . Witwe auch
vom Lande , gesund u . liebenswür¬
dig, zwecks baldiger Verehelichung

Offert , mit Vermögensangabe
womöglich mit Photographie beliebe
man unt . Nr . 832281 an die Erp .
der „89ad. Presse" zu übermitte ln

Aufrichtig .
Aelterer , höherer Staatsbeamter

möchte mit alt . Fräulein od. allein -

in Aarlsruße z . Gewinnung
von Aufträgen in Inserate «
und Truckarbeiten gegen
Provisionsvergütung gesucht
von größerem Zeitungsunter¬
nehmen . Eventl . werden Nicht¬
fachleute eingearbeitet.

Offert unt. Chiff. X. 447
an Kaaserrstei « & Sogler ,
Aarlsrrr-e. _ _ hoo

welche allen Arbeiten eines einfachen
Haushaltes bevorstehen kann. An¬
fangs der 30 sichre , kath ., christlich
gesinnt und Liebe zu Kindern hat .
SvätereHeirat nichtausgeschlossen .
Offerten unter Nr . 832300 an die
Expedition der » Bad . Presse" erb.

In ein Geschäftder Lebensmittel»
branche wird ein tüchtiges

Wiche» sSr de« Last»
t zu sofortigem Eintritt .
Offetten unter Nr . 1397 in

xped . der »Badischen Presse"
bl

gef«
Ge

der
abzugeben . 3.1

»Seit Jahren war ich müde u .
matt , hatte häufig Wahns. Kopf¬
schmerzen u. jede Lust z. Arbeit u . z.

verl . Ich hatte ein veraltetesBlasenleiden
m Nierenschwäche , daneben Darm¬
trägheit , infolge fitzender Lebens¬
wege . Auf ärztl . Rat trank ich Alt -
buchhorster Mark -Sprudel Stark -
nuelle (Jod -Eisen - Mangan - Koch-
salzquelle). Schon nach 3 Fl . fühlte
ich mich als ganz anderer Mensch .Die Urinabsonberung wurde leb¬
haft u . schmerzlos u . blieb es seit-dem. Ick trinke den Mark -Sprudel
letzt tagt ., habe mich nie so wohl u .

i •Vr* / avurrmag . vorm «W \ ?vNJÜp,1Ji aab ’ Amalienftr . 9
m i ;!1- Baum , Drogenbdlg .
Werderftr . 7. m Durlach : Au * .Fßfr . 644a

Anäznleihe « find
260000 Mk
auf I . Hypotheken in Posten
von 1000 Mk . an durch

Angast Schmitt
Hypothekengeschäft.KarlSruhe ,
Hirschstrafie 43 , Tel . 2117.

treten zwecks Heirat . Vermögen er¬
wünscht. Anonvm zwecklos. Diskrtt .
Ehrensache. Offerten ersuche unter
Nr . 532274 an die Expedition der
„Bad . Presse.

"

Polizeihund.
Dobermann -Rüde, 1*|# I ., m. Ia.

Stammbaum , prämiiert , in jeder
Beziehung tadelloses Tier , billig
in verkaufen . Gefl. Offerten unt .
Nr . 1410 an die Expedition der
Bad . Presse" erb. 2.1

Jagdhund
Griffon , 3 Jahre alt , g . Gebrauchs¬
hund , mit 2 Jungen v . 6 SB . billig
abzuaeben . Off. unt . B2266 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Güffjlige (Mepljeit
Die Lizenz eines Patentes für

großen Bezirk sofort bes . Umstande
halber für 3500 Mk . zu verkaufe » .

L
Kommis

das
. . . . . f
dreifacheInnerhalb Jahresfrist kann nach¬

verdientweislich
^

Offerten unter Nr . B2264 an die
Expedition der JSofc Presse ' . 2.Utbtten .

tuchtiger, mit doppelt. Buchführungvertraut , für Kohlenbandlung nachauswärts gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 1404
an die Exped. der . Bad . Pre ^ e"

Akquisiteure
bei hohem Verdienst sofort gesucht
für gute, große Sache . Alle bad .
Plätze südlich von Offenburg
,iS Konstanz , sowie die ganze
Schweiz. 642a2 .1
Betzold Co. ,

Konstanz .

Sargschmuck-
undLeichenwäsche -Fabrik » leistungs¬
fähiges Berliner Haus , m Baden
und Württemberg gut eingeführt ,
sucht einen tüchtigen , bei der
Kundschaft bestens bekannten

Provisionsreisenden ,
eventuell auch gegen Fixum .

Franko -Offerten mit Referenzen
unter 1. ff. 15031 besörd . Rudolf
Moste , Berlin S W. 616a .2.1

Ein tüchtiger

Fuhrmann
per sofort gesucht. Nur Leute ,
welche längere Zeit in Stellung
waren , werden berücksichtigt. 2.1

Näher«» Durlacherstr . 34. 1884

Besseres Mädchen , das kochen
kann,findet angenehme Stellung bei
alleinstehend . Herrn per April od.
Mai . Offerten unter Nr . B2291
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Ordentliche» Mädchen
das schon gedient hat , sofort oder
bis 1 . Februar gesucht .
1412 .2. 1_ Putlitzstr . 8 , II.

Suche auf 1. oder 16. Febr . ein
brave » Mädchen, da» fich allen Häusl.
Arbeiten unterzieht u. auch nähen
kann . Auguftastr . 20,2 . St . l. B2282

Aelteres Mädchen mit guten
Zeugnissen in frauenlosen LauS-
alt gesucht. 832278
Zu erfr . Kavellrnftr . 1V, 3. St . I.

5tellen -Ge8ii (!!ie.
Ei« jüngerer Chauffeur ,
staatlich geprüft , sucht sofort Stell¬
ung . Der,elbe ist mit Repara¬turen vertraut . Offerten unt . Nr.B2263 an die Expedition der „Bad.Presse erbeten .

immer mit Gas -
. . 4adebenützung in

kinderl. beff. Haushalt zu vermiet .
B2252 .3.1 Amalienftr . 84 » Part .

MöbliettesZimmer zu verm .
B2262 .2.1 Avlerstr . 5, HtbS . 2 . St .
Belfortstraße 10, 2. St . , ist in ruh .
Hause helles, zweifenftriaes , möbl .
Zimmer zu vermieten ; sowre eine
unmöbl; Mansarde mit 2 großen
Fenstern p . sof od . 1 . Febr . 182247

Durlacher Allee 16, 3 Treppen , ist
ein frei gelegen, gut möbl . Zimmer
mit Pension an beff . solid. Herrn
zu vermieten . _ 532268

Riatheimerstr . 2, 3. St . L, ist ein
gut möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten . B2254

Schützenstrafie 48 . pari , erhalte «
2 solide Arbeiter Kost u. Wohnung
um billigen Preis ._ 832200 .6.3

^ chützenpratze 6» ist ein kleines
leeres Zimmer (separat ) sof . billig
zu vermieten .

Näheres im 1. Stock. B2301
Äiktoriastrahe 9, HthS . 2. St . rechts
ist ein möbliertes Zimmer an
Fräulein zu vermieten . B2267 .2.1

Mi6t - G65iiche.
2Kontorraume

rm-
arl -

MädchenB2250
26 Jahre alt , im Hapshalt , sowie
Kmderpflege tüchtig, sucht Stellungrn kl. Haushalt oder zu Kindern.Zu erfr . Estenweinstr . 10. ll .. r.

Heimarbeit im
Waschen u . Bügeln bei schonender
Behandlung u. billig. Berechnung.Nimmt auch Kellnettnnen -Wäschean . Offetten unter B2240 an die
8xped . der »Bad . Presse" erbeten.

möglichst kleiner Laden , mit 1
mer. zwischen Matttplatz und _
Pratze , auf 1 . Juli zu miete « ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1403 a»
d,e Exp, der „Bad . Presse " erb . 3.1

4-5 zimmer,
Karlsruhe oder nächste Umgebung
gesucht. Offerten mit Preisangabeunter F . P . Hotel « Seist ,Karlsruhe . _ 832299

1 bis 2 pt «öbt Zimmer,
in gutem Hause, von solid . Herr «
bei kinderl. Familie oder alleinsteh .
Dame zu mieten gesucht. Off . m.
Preisangabe unter B2294 an di«
Spedition der . Bad . Presse

" .
Gesucht einfach möblierles

billiges Zimmer zum zeitweise «
AufenthÄt . Off. unt . Nr . B2288 an
die Expedit, der »Bad . Presse ".
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Wilhelm Schwarzhaupt
,

iHinenfaiiriii
,

° . ■ . ». « .

Eitorf an der Sieg
Zweigniederlassungen in Köln und Berlin W , Motzstrasse

— - (Geschäftsstelle : Köln , Alte Wallgasse 8 —10) .

Vakuum -
Entstaubungs -

Anlagen

Spezialerzeugnisse :

Pneumatische
Wasseranlagen

für Villen , Gutshöfe , Fabriken n . • . w.

Zahlreiche In - und Auslandspatente und D . R . G . M.

Handfeuer -
Löschapparate

„ Hydrofix “

Prospekte , Kostenanschlag sowie Ingenieur-Besuch kostenlos .
Vertreter und Wiederverkäufer gesucht . 613a

kiWren-Versteigerung.
Mittwoch den 23 . Januar , nachmittags 2 Uhr,

gegen bar öffentlichwerden im Auktionslokal . Zähringerstraffe 88 .
versteigert :

1 großer Posten Cigarren in Vio und ff-» Packung, nur bessere
Ware , feine Cigaretten , ferner Buckskin - und Damenkleider¬
stoffe, Halbflanelle , Stoffe für Bettbezüge , Handtuchstoffe, engl.
Leder für Arbeitshosen , bessere Herren - Unterjacken und Unter¬
hosen , starke Arbeitshemden , Stickerei - und Anstandsröcke, farbige
Ünterröcke, 1 Stück schwarz Serge für Herren - und Damen¬
kleiderfutter , 1 Partie Wachsstöcke und Trauerkränze , sowie
zirka 188 Stück schwarze halblange Damen-Winterjacken .

Liebhaber ladet höflichst ein 1379
J * Misch mann sen .% Auktionator.
MeMeit .
Gr . Wasser- und Straßenbau¬

inspektion Karlsruhe verdingt die
im laufenden Jahr erforderlich
werdende Arbeit des Eindeckensvon
im ganzen 12300 cdm Schotter
zum Walzen von Landstraßen ,
Kreisstrcchen und Kreiswegen ihres
Bezirks im Weg des schriftlichen
Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Vordrucks verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot auf Eindeck¬
arbeit " versehen, bis längstens
Montag den 6. Februar ds . Js .»
vormittags 18 Uhr. auf dem
letzteren einzureichen, woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen. 1371 .2.1

Stammhol
Versteigerung .

Das Groffh . Hofforst - u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert mit
Borgfrist his 1 . Oktober d. Js . und
der üblichen Rabattbewilligung aus
Gr . Wildpark
Montag de« 6 . Februar
aus den alten Eichenabteilungen ll .
1 . , 2 . , 3., 4. , 5 ., 7 ., 10. , 20 . , 21 . . 23 ..aus IV. 12 Beiertheimerblöse , IV. 7
Lachenjagen und umliegenden Ab¬
teilungen :

258 Eichen l .—IV. Kl. . 88 Forlen ,l .—III . Kl., 1 Lärche , 5 Fichten,
1 Akazie , 5 Rotbuchen, 6 Hain¬
buchen , 4 Ruschen, 6 Weiden.

Zusammenkunft früh ff-9 Uhr im
Rathaus in Hagsfeld . .

Auszüge aus der Aufnahmsliste
fertigt Hofjäger Müller im
Schalterhaus in Karlsruhe .

Holzversteigeruirg.
AuS Groffh . Fasanengarten

werden versteigert am Montag d.»8 . ds . Mts . : 1391
7 Eichen IV. u . V . Klasse. 2
Weißouchen , 2 Akazien , 48
Stück eichene Wagnerstangen ,39 fichtene Sprieß -, 68 Gerüst - ,10 Leiterstangen , 9 Ster
buchenes, 56 Ster eichenes und
gemischtes, 43 Ster forlenes
und fichtenes Prügelholz I. und
ll . Klasse , 400 Stück gemischte
Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf
dem Klosterweg bei der Grab -
kapelle. Das Holz wird vor der
Versteigerung borgezeigt.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1911 .
Gr. Fasanerie -Verwaltung.
Stadtgemeinde Breiten .

Stammholz -
Versteigerung.

Die Stadtgemeinde Breiten ver-
auS den Gemeindewaldungen am
Freitag 3. Februar 191.1

vormittags 11 Uhr
im Rathaus

10 Eichen I.. 34 II . . 64 UI . und
364 IV . bis VI. Klasse . 53 Hain¬
buchen IV. bis VI. Klaffe und 35
Stamme sonstiges Laubholz , 11
Forlen -AbschnitteI. . 21 II., und
2 lll . Kl . . 70 gem. Wagner¬
stangen u . 106 Hopfenstangen.

Auszüge können vom Bürger¬
meisteramt bezogen werden . Auf
Verlangen wird das Holz von den
städt. Waldhütern vorgezeigt. 648a

Breiten , 19. Januar 1911 .
Gemeinderat.

Material-Verdingung.
Wir haben nach Maßgabe der

Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu verdingen die Lieferung von :

Gruppe I : Leinene Handtücher ;
Gruppe II : Briefumschläge und

Aktentaschen, Aktendeckel , Schwarz¬
blätter für Schreibmaschinen, Lösch¬
papier , Bleistifte , Farbstifte , Tin¬
tenstifte , Schreibfedern , Federhal¬
ter , Bleistifthalter , Radiergummi
und Tintenpulver .

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift : „Ver¬
dingung 6 . Februar 1911 " versehen
spätestens Montag den 8. Februar
1911. nachmittags 2 Uhr, bei uns
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die
gewünschten Gruppen u . Material¬
gegenstände angegeben sein müssen ,
von uns abgegeben.

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden : eine Zusendung
derielben findet nicht statt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 18 . Januar 1911 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahn¬
magazine . 1338 .2 .1

Nutz - unö Bremihch-
KersteWkW.

Das Groffh . Forstamt Reckar -
gemünd versteigert im Gasthause
zum Anker in Neckargemünd:
I . Montag den 38 . Januar d. I ..

morgens 10 Uhr.
aus dem Domänenwald „ Holl-
muth " : 80 Ster eichenes, 64 Ster
meist hainbuchenes , 2 Ster birkenes
Scheitholz ll . u . lll . Klasse ; 59 Ster
eichenes , 131 Ster meist hain¬
buchenes, 37 Ster sonstiges Prügel¬
holz I. und II . Klasse ; 900 Stück
eichene , 400 Stück buchene . 4350 St .
gemischte Laubholz-Normalwellen ;
5 Haufen Laubholzreisig , sowie
7 Lose Schlagraum . Borzeiger des
Holzes : Forstwart Steinorenner .
RI . Dienstag d. 31. Januar d. J ..

morgens 18 Uhr.
aus den Domänewalddistrikten I
„ Hollmuth " lForstwart Stein¬
brenner , Neckargemünd) II „ Juden¬
wald " und III „Heidenfrohnwald "
( Forstwart Echner. Wiesenbach) so¬
wie IV „Pohberg (Domänewald -
hüker Heringer .Waldwimmersbach );
Eichen : 11 I ., 12 IL, 12 in . , 35 IV..
56 V ., 39 VI. Klasse . Rotbuchen :
5 I. , 3 ll .. 13 III ., 26 IV. Klasse .
Hainbuchen : 2 III . , 14 IV., 19 V ..
2 VI. Klasse . Birken : 1 IV., 2 V .,
69 VI. Klasse . 5 Nadelholzstämme
V . und VI. Klasse . 50 buchene , 29
birkene Wagnerstangen ; 875 Bau¬
stangen I. und ll . Klasse , 240 Hag¬
stangen , 2045 Hopfenstangen I .—IV.
Klasse , 3010 Rebstecken I . und II.
Klasse , 1800 Bohnenstecken , sowie
14 Ster Eichennutzscheitholz. Die
grünen und dürren Stangen sind
getrennt sortiert . Listenauszüge
durch das Forstamt . 633a.2 .1

Feiner Schlosserherd,
wenig
billig u verkaufen .

t . gut erhalten ,B2241

-

auprechtstraße 16, Laden.

Nutzholz
Versteigerung .

Gr . Bad . Forstamt Renchen
versteigert mit Borgfrist u . Rabatt¬
bewilligung aus dem Lautenbacher
Herrschaftswald am
Dienstag den 31 . Januar ,

mittags 12 Uhr,
im „Gasthaus zum Kreuz " in
Lantenbach i . Renchtal :

14 Eichen , 17 Eschen und 2
Erlen III.—VI . Kl . ; 338 Fich¬
tenstämme II.—V . Kl . ; 76 Fich¬
tenabschnitte I.—III. Kl . und
13 Baustangen , zusammen
316 km .

Forstwart Köhler in Lautenbach
zeigt das Holz vor . Losverzeich-
nisse durch das Forstamt . 632a2.1

ua» Heirat . Ht
Geschäftsmann , Handw . , selbst¬

ständig, 29 Jahre alt , wünscht mit
gebild. Fräul ., best. Dienstmädchen,
nicht über 30 I ., näher bekannt zu
werden . Offerten nebst Photogr .
unter Nr . B2z70 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .
Diskretion zugesichert . B2270.2.1

Junger , schwarzer

zwergspitz verlausen.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Spitalstraffe Nr . 16. B2288
Bor Ankauf wird gewarnt .

Bertamche
schönes 4 Zimmer -Haus . 3ff »stöck.
in Durlach , gegen Haus , Bauplatz,oder zukünftiges Baugelände in
Karlsruhe und Vororten . Offerten
unter Nr . 1409 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 . 1

VandsSge.fahrbar
mit selbsttätiger Fortbewegung,
mit 4 «. 8 pferd. Motor » System
Kölle , schwer Modell ;

fahrbare Bandsäge
zumZiehen , ca. 4—5 Pferd . Motor,
beide so gut wie neu , verkauft
äußerst billig

€ ■ • lleilmauu ,
Maschinenbananstalt .

Durlach 1133 .6 .2
2 vollst. aufgerichtete gute Bett¬

stellen. 1 Stehpult . Nußbaum,
1 Serviertisch . 1 Kinderschlitten.
1 Kinder- Sitz - und Liegewagen ,
1 Salonstaffelei » Jostsche Bade¬
wanne , zu verkaufen. 1411

Gartenstraße 36, ll .
Wegzugshalb , billig zu verkaufen

ein fast noch neuer , mittlerer

Eisjchrank.
Wo sagt unter Nr . B2243

Exped . der „ Bad . Presse" .
die

« 2283
Wirtttn ueu und gebraucht, sind
T' IUIIU , bill . zu verk. od . zu verm .

M . Eckert, Steinstr . 16.

MrcifcZittar m>
B"

erh ., bill. zu verk.
Lndwig - Wilbelmstr . 3 . V

erhalt .,
verkaufen.

Stock .
Dunkelbrauner

Halbblutwallach
11 jährig, 1,69 m groß , ohne Fehler,
vorzügliches Geländepferd , sehr
sicherer Springer , zum Adjutanten¬
dienst geritten , wegen Rations¬
verlust preiswert zu verkaufen .Zahn , Oberleutnant,

Rastatt , Bnlnhofstr. 32. 516a

Zu verkaufen .
Ein Collie (Rüde , Goldsablö).mit weißem Kragen , Pracht -

Mmplar , 1 Jahr alt , ist wegen
Platzmangel ausnahmsweis billig
in gutes Haus abzugeben.

Offerten unter Nr . 626a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Gemischt
. Warengeschäft,

hochrentabel, im Industriesrt von ca . 4000 Emir . bad. Unter ! ., konkur¬
renzlos , ist unter sehr günstigen Bedingungen verkäuflich . Anfragen
besörd^ ' unter Nr 628a die Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Geprüfte Massen» in r .lS
1187 . 15.2 Lesstngstraffe 14, II.

Mazzen
frisch eingetroffen . 1228 .4 .2
LudwigHerzberger ,

Rintheimerstraße 18.

Tmrlckemlische
kalt abwaschbar.

Konkurrenzlos in Qual . u . Ausführ .
Hervorragend schöne neue Muster .

Wltt-Lmrmscht
Engros — Versand — Detail

Berlin 8 . 14. 621a2.1
Dresdener Straffe 50,51 .

Prospekte gratis . Vertreter gesucht .
II * noige HUhite

•’chöne . volle Kömerform
uroh Busennänrpulver

„G p a z i n o I“ . Durchaus
unschädl . ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichers . emp¬
fohlen. Garantieschein .

1 chen Sie einen letzt,
.
'ersuch ; es wird Ihnen

Kart . 2 M ., 3 Kart . z.
Kur erfordert . 5 M . Porto extra . Diskr .
Versand . Apoth . R. Möller, Berlin 359 ,
FrankfurterAllee 136 . Dep . : 8cdwanen -
Apoth .,Frankfurta .M .,Friedherg .Anlage9

n .chi ije.u ,u.i .

Weil OS IMS Kernseife her¬
gestellt wird , so ist Gioths Seifen -
vulver das weitaus beste Seifen -
vulver , womit der Schmutz, ohne
die Stoffe anzugreifen , spielend
entfernt wird .

ibt keine
chuhcrOme als

Dr. Gentner s

Verbraucher erhalten
wertvolle deschenke .

Alleiniger Fabrikant :
Carl Gentner

Göppingen .

Staunende Erfolge
bei 11215a

spröder Haut
durch

Obermeyers Herba-Seife
Zeugnis .

„Bezugnehmend auf Ihr wertes
Schreiben vom 28 . cr. erwidere ich
ergebenst, daß die mir zugesandte
Herba - Seifebeimeiner sprödenHaut
trotzdem ich schon mehrere Jahre
mit anderen Mitteln versucht habe,
zu meinem Erstaunen guten Erfolg
hatte . — F . Häßler , Remscheid .
ObermehersHerba - Seifezu haben i.
allen Apoth. , Drog ., Parfüm , ä Stck .
50 Pf . , 30°)o stärker. Präp . Mk . 1 .— .
Gesuchtw . gebr. Klavier
von armem , begabtem Jungen .Kleine Anzahlung möglich . Gest .
Offerten unter Nr . B2273 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

r Morgen Dienstag
1396

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler- Konzert
Internationale Musik.

Eintritt frei. Hermann Wolff. Eintritt frei.
^ ^

int

Großer Inventur - Räumongs- Veikaof
in Holz- u. Polstermöbel aller Art.

MM »
WM

Verkauf vou heute ab solange der Vorrat reicht, Holz - » nd
Polstermöbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Aufgerichte Betten von 18 Mk. an , Chiffonnier , poliert von
28 Mk. an, Waschkommode von 18 Mk. an, Nachttisch von 7 Mk. an ,
kluszugtisch mit Eichenplatte 28 Mk., Salontische 18 Mk., Spiegel -
schränke von 65 Mk. an , grosse Trumeaux 35 Mk. , Vorplatzmöbel .
groß 28 Mk . , Vertikow von 38 Mk . an , Buffet , hochfein , nußbaum
poliert nur 115 Mk .. Chaiselongue 22 Mk . . Stoff - Diwan 28 Mk .,
Plüsch -Diwan 45 Mk., hell Nußbaum polierte Schlafzimmereinricht¬
ungen von 238 Mk. an, Umbau . Nußbaum poliert 55 Mk., Grotz-
vaterstuhl mit Einrichtung 28 Mk. , moderne Kücheneinrichtungen
von 85 Mk . an , blau oder grün , ganze Aussteuern von 228 Mk . an.

Bett in der Lehne
SÄt Julius Ebel , Steinstratze 6.

Das Bett in der Lehne erspart ein Zimmer und ermäßigt da¬
mit die Miete . Die vollkommenste Erfindung das Bett in der Lehne
ermöglicht jedem Haushalt , Pensionat , Institut usw. bedeutende Er¬
sparnisse. Das Bett in der Lehne stellt in unerreichter Vollkommen¬
heit eine Vereinigung zwischen Sofa und Bett dar . cin Handgriff
genügt , uni aus dem Sofa ein behagliches Bett gebrauchsfertig herzü-
stellen . Alleinverkauf bei Ä2239

Julius Ebel , Möbelgeschäft .
Steinstratze «.

GesumS Nahrungsmittel!

Jogurt-Speise 30 Ps., Jogurt-Milch 25 Ps.. Zogurt-Use35Ps..
hergestellt aus bester, hygienisch einwandfreier Sahnenmilch »

: Äerztlich warm empfohlen . = =

Bei Magen - u . Darmstörungen
Lungen - , Nieren -, Herz - u . Nervenleiden ,
Zuckerkrankheit, Rheuma . Schwäche rc. 1045 .3.3

Ketfiniij , Mmt u. Mchlrinksliibe ,
'"UW -

nur AnillliknßrO 25a . N"
Wiederverkauf :
und 122, Reform -Restaurant Kirsten . Kaiser straße 56 u. 128 .
Butter - und Käsehaus . Kaiserstraße 64 , Molkereiprodukte
Lieb . Waldhornstraße 28a, Delikateffen - Schmidt . Kaiserstr . 29,
Galm . Delikateffen . Herrenstraße8 , Mauterer . Herrenstr. 38.

Tafeläpfel !
Bringe den titl . Herrschaften mein grotzes Lager in Dafel »

äpfel» in gefl . Erinnerung und verkaufe :
10 Pfd . Kochäpfel . . Mk . 1.— 110 Pfd . Kohläpfel . . Mk. 1 .28
10 Pfd . . . groß „ 1 .28 10 Pfd . „ groß „ 1 .40
10 Pfd . Lederr . 1.28 10 Pfd . Schöner v. Boskop „ 1 .58
10 Pfd . .. groß . ., 1.«8j 10 Pfd . Schön, v. BoSkop , groß 2.-

Ferner ist frisch eingetroffen ein Waggon B2249
prima spanische Orangen

garantiert süße Frucht , Dutz. zu 48 , 58 . «8 und 78 Pfg
"

Es empfiehlt höfl . Alles frei ins Haus .

Die Vertretung
einer ersten deutschen 620O.2.1Sektkellerei

mit berühmter Marke ist für Karlsruhe

Nur Herren mit besten Beziehungen zur einschlägigen Kund¬
schaft und großem Bekanntenkreis belieben Offerten einzureichen
unter V . C . V. 648 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . N .

Bisttenkarten werden rasch und billig angrrerttgt in der
Druckerei der „Badischen PreSe".
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